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VBermehrie Nollar·Ausgabe 

Waſhington, 9. März. 
Die Federal Reſerve Bank erhält die Berechtigu 

die Golddeckung im Notfall unter * 5. gleiten — e 
Die vermehrte Banknotenausgabe bezweckt 1. die vor⸗ 
übergehende Erſezung des durch große Abhebungen dem 
normalen Verkehr entzogenen Bargeldes und 2eine nach— 
trägliche Anpaſſung des Dollarwertes wegen der zu er⸗ 
wartenden Preisſteigerungen. 

Waſhington, 9. März. 
Im Zuſammenhang mit der amerlkaniſchen Banken— 

kriſe wird in gut unterrichteten Kreiſen darauf hingewie⸗ 
ſen, daß Rooſevelts Kampf gegen die Finanzleute in Wall⸗ 
ſtreet in vielen Punkten an die deutſche nationale Bewe⸗ 
gung gegen das internationale Finanzkapital erinnert. 
Bemerkenswert iſt, daß Rooſevelt ſofort nach ſeinem Amts 
antritt den Rücktritt Mitchells vom Präſidium der National 
City Bank, der zweitgrößken Bank der Welt gefordert hat, 
da der Anterſuchungsausſchuß ſtandalsſe Enthüllungen 
über Mitchells Machenſchaften an die Oeffentlichkeit ge⸗ 
bracht hat, ferner enthält Rooſevelts Antrittsrede zahl— 
reiche Wendungen, die an nationalſozialiſtiſche Gedanken⸗ 
gänge erinnern. Schließlich hat Rooſevelt in ſeiner Rund— 
funkanſprache einen Aufruf an die amerikaniſchen Front⸗ 
ſoldaten gerichtet und ſie au ihre Pflichten dem Vaterland 
gegenüber erinnert * 

Demgegenüber haben die mächtigen Finanzleule aus 
der Wallſtreet bereit zu Beginn der Bankenkriſe verſucht, 
Rooſevelt lahmzulegen: 1. durch die Ausgabe von Not— 
gede2 durch den Vorſchlag, die amerikaniſche Wahrung 
durch ſogenannts mundelſichere, atſaähnh aber vong üben 
ſchätzte Bankakliva zu decken und 3 durch die Verſchleppung 
der Kriſe. Durch Einflüſſe aus der Rew Vorker Wallſtreet 
haben auch die Republikaner das Beftreben gegeigt dis mn 
Rooſevelts Kongreßbotſchaft enthaltenen Einzelempfehlun⸗ 
gen durch Ueberweiſung an Senatsausſchüſſe zu verſchlep⸗ 
den. Jeder Zeitverluſt liegt im Intereſſe der Finanz— 
leute, die auf zunehmende Geldknappheit rechneten und 
dann das Notgeld ausgeben wollten, um im Trüben fi⸗ 
ſchen zu können! 

Bemerkenswert iſt, daß der amerikaniſche Gewerk— 
ſchaftsführer Green Rooſevell ſeine volle Änertuhung zu— 
geſagt hat. 

Das Vertrauen kehrt wieder 
New VNork, 9. März 

Die Federal Reſerve Bank gibt bekannt, daß am Mitt⸗ 
* bereits 35 Millionen Dollar gehamſterten Geldes in 
ie Kaſſen der Bank zurückgefloſſen ſeien 

Sonderſteuer auf Goldhamſterung 
Waſhington, 9 März. 

Die Federal Reſerve Banken von New York und 
Richmond und offenbar auch famtliche uͤbrigen Federal Re— 
ſerve Banken ſind vom Feberal Reſerve Boars beauftragt 
worden, die Perſonen namhaft zu machen, die ſeit dem 
— 
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. Februar Gold abgehoben und bis zum 18. März nicht 
zurückgezahlt haben. Man nimmt an, daß die Goldhor⸗ 
tung nach dem 183. März mit einer Steuer belegt wird und 
die Namen der betreffenden Perſonen veröffentlicht wer— 
den. Die Federal Reſerve Bank of Chicago gab bereits 
bekannt, daß vor kurzem von einer Einzelperſon eine halbe 
Million Dollar Gold abgehoben worden iſt. 

New VNork, 9. März 
Auf Anordnung Rooſevelts gehen nunmehr die ameri⸗ 

kaniſchen Banken ſämtlichen in den letzten beiden Jahren 
vorgenommenen Goldabzügen nach Es ſind peinliche Un— 
terſuchungen durch die Geheimpoligei ſowie Namensver⸗ 
öffentlichungen angedroht, falls die gehamſterten Gold⸗ 
beträge nicht ſofort zurückgebracht werden — 

Eröffnung des Kongrefſes 
Rooſevelt gibt ſeine Botſchaft belannt 

Wahſhington, 9. März. 
HSeute trat der amerikaniſche Kongreß zu ſeiner erſten 

Sitzung unter Präſident Rooſevelt zuſammen. 
Rooſevelt gab dem Kongreß ſeine Botſchaft bekannt. 

Er teilte mit, dah die Wiedereröffnung der geſunden Van⸗ 
len ſeine erſte Aufgabe ſein werde. Zu dieſem Zwed for⸗ 
dere er eine Ermuͤchtigung für das Bankenweſen, um die 
Einleger zu ſchüßen und Spelulationen und Verletzungen 
des Bankgeſetzes zu verhindern. Die Regierung empfiehlt 
ferner eine Reorganiſation aller nicht ſicher anzuſprechenden 
VBanken. Sie verlangt eine Erweiterung des Federal Re⸗ 
ſerve⸗Geſetzes und eine wohlfundierte Währungsausdeh⸗ 
nung. Die kurze Zeit habe bisher die Vorlage eines gan⸗ 
zen Geſetzentwurfs für die Reorganiſation verhindert. Er, 
Rooſevelt, werde ſchnellſtens neue Kabinettsbeſchlüſſe dem 
Kabinett vorlegen, für die umgehende Verabſchiedung durch 
den Kongreß dringend geboten ſei. 

Rooſevelt hat dem Kongreß eine 17 Seiten lange Ge—⸗ 
ſehesvorlage zugehen laſſen, welche alle Einzelheiten über 
die Ermächtigung bezüglich des Goldembargo, des Devi⸗ 
ſenhandels uſw enthält. Zu den dringenden Empfehlungen 
Rooſevelts gehöre vorausſichtlich die Auflegung einer 5⸗ 
Milliarden⸗Dollaranleihe für öffentliche Arbeiten, wobei 
beſonders das Tenneſſee-Projekt berückſichtigt ſein ſoll, ſo—⸗ 
wie ein großzügiges Programm, das u, a. eine Herabſet⸗ 
zung unangemeſſen hoher Kriegspenſionen um 2 Prozent, 
die insgeſamt 1 Milliarde Dollar jährlich ausmachen, vor⸗ 
ſieht. 

England hat's zum Goldſtandard 
nicht eilig 

— London, 9. März. 
Das Unterhaus nahm am Mittwoch mit 128 zu 835 

Stimmen eine konſervative Entſchließung an, derzufolge 
eine auf die Hebung der Großhandelspreiſe gerichtete Wirt⸗ 
ſchaftspolitik der Regierung erwartet wird. Schahſſekretär 
Chamberlain erklärte ſich grundſätzlich zur Wiederherſtel⸗ 
lung des Preisſtandes bereit. Der Umfang des interna⸗ 
tionalen Handels könne aber nicht durch künſtliche Maß⸗ 
nahmen — wie Ausfuhrunterſtützungen — gehoben wer⸗ 
den, ſondern nur durch Verbeſſerung der internationalen 
Lage. England allein könne die Wohlfahrt nicht erreichen, 
ſo lange in den übrigen Staaten die Depreſſion herrſche 
Das große Ziel ſei jedoch die internationale Zuſa mmenar⸗ 
beit. Chamberlain betonte dabei wiederum, daß ein über⸗ 
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Die geſtrige Sejmſitzung 
PAT. In der geſtrigen Sejmſitzung wurden die Re— 

gie rungsvorlagen über die zuſählichen Kredite für die Jah⸗ 
re 1931/02 und 10932/383, über die wir ſeinerzeit eingehend 
berichtet haben, in zweiter und dritter Leſung gebilligt, 
nachdem ſich einige Redner der Oppoſition dagegen aus⸗ 
geſprochen hatten. Den Regierungsentwurf über die 
Uebernahme der Immobilien⸗, der Lokalſteuer und der 
Steuer von unbebauten Plätzen durch die Finanzbehörden 
referierte Abg. Ulrich, der darauf hinwies daß der Ent⸗ 
wurf auch die Eintreibung der genannten Steuern durch 
die Organe der Finanzbehörden vorſehe Im Zuſammen⸗ 
hang damit werde die Liquidierung der an den Kommunal⸗ 
verbänden beſtehenden Finanzabteilungen vorgenommen 
werden. Nach kritiſchen Ausführungen von ſeiten dreier 
Redner wurde der Entwurf in 2. und 3. Leſung angenom⸗ 
men. Einen Antrag in Sachen der Erbſchaftsſteuer und 
der Steuer von Stiftungen brachte der Regierungsblock 
ein, wonach der Tarif bedeutend geſenkt wird. Für den 
Nationalen Klub erklärte Abg. Grycmacher, daß ſein Klub 
den Entwurf mit Genugtuung aufnehme und für ſeine 
Annahme ſtimmen werde. Anſchließend wurde der An—⸗ 
trag in 2. und 8. Leſung gebilligt. 

Die nächſte Sitzung findet am Montag ſtatt. 

Ueber 10 Millionen Ueberſchuß 
im polniſchen Außenhandel 

M. Die Bilang des polniſchen Außenhandels für 
Februar ergibt einen Ueberſchuß von 10 302 000 Zloty, was 
ein Anſteigen von faſt 4 Millionen gegenüber dem Vor⸗ 
monat bedeutet. Im Laufe des Februar wurden aus Polen 
992 892 t Waren im Werte von 66 298 000 Zloty ausge⸗ 
führt, denen eine Einfuhr von 124 900 t im Werte von 
55 906 000 Zloty gegenüberſteht. 

Im Vergleich zum Monat Januar hat ſich die Aus 
fuhr um 5102000 31. verringert, während die Einfuhr 
fich um 8828 000 31. verkleinert hat. 

Außenminiſter Beck nach Geuf 
M. Außenminiſter Oberſt Beck wurde geſtern von 

Marſchall Pilſudſti empfangen. Beck reiſte dann nach⸗ 
mittag nach Genf ab, wo er Polen in der neuen Sbtreit⸗ 
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Außerordentlicie Maßnanmen 
in Oeſterreich 

(Von unſerem Wiener Korreſpondenten). 

In Oeſterreich ſind außerordentliche Maßnahmen er⸗ 
griffen worden, um unter kritiſchen Verhltniſſen die Ruhe 

And Ordnung zu ſichern. Eine Proklamation der Bundes⸗ 
regierung an die Bevölkerung begründet die Maßnahmen, 
die getroffen werden mußten, um Schädigungen der Wirt⸗ 
ſchaft durch polrtiſche Unruhen zu verhindern. Die Regie⸗ 
rung hatte in einem außerordentlichen Miniſterrat beſchlof⸗ 
ſen, alle Mittel anzuwenden, um Ruhe und Ordnung auf⸗ 
echtzuerhalten und politiſche Verhetzungen, wie ſie in der 
letzten Zeit in geſteigertem Maße beobachtet werden konn⸗ 
ten, zu unterbinden. Bundespräſident Miklas der Bun⸗ 
destanzler Dr. Dollfuß in der Nacht vor Veroffentlichung 
des Aufrufes an die Bevölkerung empfing, lehnte ein Rück⸗ 
triltsangebot der Regierung ab und richtete an den Kanz⸗ 
ler die Aufforderung, alles daranzuſetzen, damit die beſte⸗ 
henden Schwierigkeiten und namentlich die innerpoli tiſchen 
Verwirrungen verfaſſungsmäßig gelöſt werden. 

Die Regierung war zur Ergreifung auße rordentlicher 
Maßnahmen vor allem dadurch gezwungen, daß ſich das 

Pariament geradezu ſelbſt ausſchaltete Dieſe Lage ent⸗ 
ſiand durch den Rücktritt der drei Präſidenten des Hauſes, 
von denen der erſte und der dritte der Oppoſition angehören. 
Damit war eine Situation geſchaffen, wie ſie bisher in der 
Geſchichte des öſterreichiſchen Parlaments ohne Beiſpiel iſt. 
Die drei Präſidenten. die infolge ſchwerer Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten über eine Abſtimmung nacheinander ihre 
Stellungen niederlegten — der ſozialdemokratiſche Präſi⸗ 
dent Dr. Renner entſchloß ſich als erſtet zu dieſem 
Schritt —, haben durch ihr Vorgehen die öſterreichiſchen 
Volksvertretung in eine Kriſe verletzt. für deren Löſung 
weder in der Verfaſſung,. noch in der Geſchäftsordnung des 
Hauſes Richtlinien vorgeſehen ſind, und deren Erledigung 
vorläufig ganz unklar ericheint. Die Ausſchaltung des 
Parlaments iſt jedenfalls ohne Zutun und ohne Verſchul⸗ 
den der Regierung erfolgt. In ihrer Protlamation er⸗ 
klärt die Regierung ausdrücklich, ſie wünſche nicht, daß das 
Land dauerud einer aktionsfähigen Volksvertretung ent⸗ 
behrte. 

Die Regierung iſt durch die derart ausgebrochene Par⸗ 
lameniskriſe unberührt. Da für die Führung des Staates 
nicht allein die Geſetzgebung in Frage kommt, ſondern 
ebenſo das Staatsoberhaupt wie die Regierung ſelbſt. ſo 
iſt von einer Staatskriſe in Oeſterreich nicht die Rede, zu⸗ 
mal ſich die vom Bundespräſidenten verfaſſungsmäßig er⸗ 
nannte Regierung im Amt befindet. Die Regierung iſt 
entſchloſſen, mit durchgreifender Energie dafür zu ſorgen, 
daß Ruhe und Ordnung aufrechterhalten bleibt. Sie ver— 
langt von der Bevölkerung, den Parteien und ſchließlich 
der Preſſe Unterſtützung. da es ſich doch darum handelt, das 
Zand in einer wirtſchaftlich überaus kritiſchen Periode vor 
Ereigniſſen zu ſchützen, deren Folgen unabſehbar ſein könn⸗ 
ſen. Um dieſes Ziel zu erreichen, hat die Regierung alle 
Verſammlungen und Aufmärſche für unbeſtimmte Zeit ver⸗ 
boten, womit ſie einen Beſchluß wiederholte, der in den 
letzten Jahren mehrmals gefaßt worden war, um nament⸗ 
lich bei Beginn der Reiſezeit Störungen in dem für die 
iſterreichiſche Wirtſchaft ſo außerordentlich wichtig gewor⸗ 
denen Fremdenverkehr hintanzuhalten. Darüber hinaus 
hat die Regierung zeitweilige Abänderungen des Preſſege⸗ 
ſetzes verfügt, um Mißbräuche gegen den Staat und gegen 
das Wohl der Oeffentlichkeit hintanzuhalten und eine maß⸗ 
los gewordene Agitation zu unterbinden, die die öffent⸗ 
liche Sicherheit bereits bedrohte. Verſchiedene Vorkomm⸗ 
niſſe der jüngſten Zeit laſſen dieſen Schritt der Regie rung 
begreiflich erſcheinen. Oeſterreich leidet ſchwer unter den 
wittſchaftlichen Verhältniſſen und es muß alles aufgeboten 
werden, um eine Kriſe zu überwinden, in der das Land 
miederzubrechen droht. Der Aufruf, den die Regierung an 
das Volt richtet, beiont, daß Oeſterreich arm geworden iſt, 
daß es Hunger und Not bedrohe und man darin nur einen 
ſchwachen Troſt finden könne, daß es in manchen Nachbar⸗ 
ländern Oeſterreichs noch ärger ausſehe. Man darf es 
ſich in Oeſterreich nicht leiſten, politiſche Kämpfe auszu⸗ 
fechten, die den Äuftakt zum Bürgerkrieg bilden würden. 
Die Regierung verlangt. daß das Volk in dieſen ſchweren 

Zeiten zuſammenhalte. um ſeine Freiheit und Sel bſtän dig⸗ 
keit nicht zu verlieren. Nur in gemeinſamer Arbeit könne 
Oeſterreich den Weg zum Wiederaufſtieg finden. 

Der Aufruf der Bundesregierung ſchließt mit dem 
Satz: Es gilt, Oeſterreichs braves und tüchtiges Volk aus 
den Entbehrungen und höchſter Gefahr zu retten! Hier 
wird mehr als eine Phraſe ausgeſprochen. Die Lage in 
Oeſterreich iſt derart. daß eine Regierung, die ſich ihrer 
Pflicht bewußt iſt, alles tun muß, damit das Land nicht 
Schauplatz eines Bürgerkrieges werde. Die Republik 
Oeſterreich iſt, abgeſehen von einigen ſchweren politiſchen 
Ausſchreitungen, bisher dank der beſonnenen Haltung ihrer 
Bevölkerung durch alle ſchweren Jahre im großen und 
ganzen ruhig durchgekommen. In der letzten Zeit konnte 
ſchon der Anfang einer gewiſſen Beſſerung jeſtgeſtellt wer⸗ 
den. Wenn die Regierung jetzt verſucht, Oeſterreich inner⸗ 
politiſch ſozujagen zu neutraliſieren, wenn ſie alles daran⸗ 
jetzt, um die öffentliche Austragung politiſcher Kämpfe auf 
ein Mindeſtmaß zurückzuſchrauben, dann tut ſie nur ihre 
Pflicht gegenüber einem Lande, das im ſchwerſten Kampf 
um ſeine wirtſchaftliche Exiſtenz ſteht. Oeſterreich braucht 
Brot und keine politiſchen Spiele. 

Am Donnerstag verſchied in Freudenthal (TIſchechiſch⸗ 
Schleſien) im Alter von 66 Jahren der Hochmeiſter des 
Deutſchen Ordens, Biſchoẽ Dr. Norbert Klein. 

Poniewa? niektorzvy PP. Odbiorcy posiadaijacy ograniczniki zwracaija Sie przed nadeiſsciem ter- 
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sa bezwzglednie obowiazuiace, gdy? w zaleſnosci od nich ustalona zostala znikowa taryfa za energie 
elektryczna. Nieuregulowane w terminie rachunki Spowoduija wylaczenie pradu, zgodnie z2 S 58a upra- 
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Held proteſtiert ſchãrfſtens 

Der Konflikt mit ZBauern iſt da! 
Das Reich erneunnt Gen. v. Epp zum Polizeikbonnmuiſſar 
für Bavern. — SA und SSobefetzen die GSigatsgebäude. 

Berlin, 9. März. 
Reichspräſident v. Hindenburg empfing am Donners⸗ 

tag nachmittag Reichskanzler Hitler und Vizekanzler von 
Papen zum Vortrag,. Es iſt beſchloſſen worden, den Gene⸗ 
ral v. Epp als Polizeikommiſſar für Vayern von reichs⸗ 
wegen einzuſetzen. Damit iſt für Bayern dieſelbe Regelung 
getroffen worden, wie ſie jür Württemberg, Sachſen, Ba⸗ 
den und andere Länder beſteht. 

München, 9. März. 
Der Reichsinnenminiſter hat folgendes Telegramm an 

General v. Epp gerichtet: Wegen Gefährdung öffentlicher 
Sicherheit und Ordnung im Lande Bayern haboe ich 

auf Grund von 8 2 der Verordnung zum Schutze 
von Volk und Reich 

die Befugniſſe oberſter Landesbehörde Bayern, ſoweit zur 
Erhaltung öffentlicher Sicherheit und Ordnung notwendig, 
übernommen und beauftrage Sie, bis auf weiteres für 
Reichsregierung dieſe Befugniſſe wahrzunehmen. Miniſter⸗ 
präfident Dr. Held iſt telegrafiſch erſucht, Ihnen die Aem⸗ 
ter, zu übergeben. Erwarte umgehend Drahtangeige von 
Uebernahme. gez. Frick. 

Um 2,30 Uhr ſind ſtarke Abteilungen von SA und 
SS vor dem Miniſterium, vor dem Landtag und der Poli⸗ 
zeidirektion München erſchienen, um die Gebäude in Beſittz 
zu nehmen. Im Miniſterium des Aeußern iſt der Mini⸗ 
ſterrat verſammelt. Im Laufe des Abends haben ſtarke 

Verbände der SA und SS mit klingendem Spiel dhe 
Hauptſtraßen der Stadt durchzogen. 

Miniſterpräſident Held 
hat ſofort nach Bekanntwerden des Einſetzens des Polizei⸗ 
kommiſſars an den Reichskanzler Hitler heute abend folb⸗ 
gendes Telegramm gerichtet: Der Reichsinnenminiſter hat 
nach bisher unwiderſprochenen Nachrichten die polizeilichen 
Befugniſſe der oberſten Landesbehörde in Bayern Herrn 
General v. Epp übertragen. In Bayern fehlen die Vor⸗ 
ausſetzungen zur Anwendung dieſer Verordnung vollkom⸗ 
men, weil die Ruhe und Ordnung und die Bekämpfung 
kommuniſtiſcher Ausſchreitungen mit den ſtaatlichen Macht⸗ 
mitteln zweifellos geſichert war. Namens des Geſamt⸗ 
miniſteriums erhebe ich gegen die Anordnung des Reichs⸗ 
innenminiſters den ſchärfſten Einſpruch. 

Auch Württemberg und Baden 
erheben Einſuruch 

Stuttgart, 9. März. 
Das Staatsmimiſterium hat telegrafiſch wegen der 

Einſetzung eines Reichskommiſſars für Polizeibefugniſſe 
den Staatsgerichtshof angerufen. Die württembergiſche 
und die badiſche Regierung haben ferner an den Reichs— 
prãſidenten Telegramme gerichtet, in denen ſie gegen die 
Beſtellung der Reichskommiſſare Einſpruch erheben. 

ö ¶¶¶ — ————— — —,— 

Lim 12. nur Schwarzweißrot 
Neuregelung der Flaggenfrage 

Berlin, 9. März. 
Im Einvwerſtändnis mit dem Reichspräſidenten hat der 

Reichsminiſter des Innern den oberften Behörden mit⸗ 
geteilt, daß die Flaggenfrage binnen kurzem einer Neu⸗ 
regelung unterzogen wird Da die im Weltkrieg Gefalle⸗ 
nen, deren Andenken der kommende Sonntag geweiht iſt, 
ihr Leben unter den früheren Reichsfarben ſchwarz⸗weiß⸗ 
rot hingegeben haben, hiſſen die Behörden am 12. März 
auf den Reichsdienſtgebäuden nur die Farben ſchwarz⸗ 
weiß⸗rot. 

Die alten Zeichen weichen 
Jetzt Sorſt Weſſel⸗Saus 

Berlin, 9. März. 
Das kommuniſtiſche Liebknecht⸗-Haus, das geſtern der 

politiſchen Poligei übergeben wurde, iſt in Horſt Weſſel⸗ 
Haus umbenannt worden. 

Horſt Weſſel war in der NSDAP führend tätig. Er 
wurde in ſeiner Wohnung von mehreren Kommuniſten auf 
tieriſche Weiſe ermordet. 

Adolf Sitler⸗Platz 
Gera, 9. März. 

Die thüringiſche Polizeidirektion in Gera hat die Um⸗ 
benennung des bisherigen Dr. Rathenau-Platzes in Adolf 
ſSitler-Platz verfügt. 

Hakenkreuzflagge auf Karl Marx⸗ 
Geburtshaus 

Trier, 9. März. 
Nationalſozialiſten beſetzten das Geburtshaus von 

Karl Marx und hißten die Hakenkreuzflagge. 
Dortmund, 9. März. 

Am Donnerstag wurden in Dortmund von den natio— 
nalen Verbänden auf faſt allen öffentlichen Gebäuden un⸗ 
ter Abſingen des Horſt Weſſel-Liedes und des Deutſchland⸗ 
liedes ſowie mit Heil⸗Rufen ſchwarz⸗weiß⸗rote und Haken⸗ 
kreuzſahnen gehißt. 

Deutſche Volizei ohne ſozialiſtiſche 
und kommuniſtiſehe Zeitungen 

Berlin, 9. März. 
Ein Runderlaß des kommiſſariſchen preußiſchen In— 

nenminiſters beſtimmt, daß in Kantinen. Wohlfahrtsräu⸗ 
men und Kuranſtalten der Polizei und Landjägerei Zei⸗ 
tungen aller Richtungen mit Ausnahme der kommuniſti⸗- 
ſchen und der jſozialdemokratiſchen Partei zugelaſſen ſind. 

Schüſſe aus einem Gewerkſchaftshaus 
n Wurzen, 9. März. 

Auf Anordnung des Reichskommiſſars für die ſächſi⸗ 
ſcho Polizei, von Killinger, beſetzte in der Nacht zum Don⸗ 
nerstag die SA die Polizeiwache und das Stadthaus. 
Dem ſozialiſtiſchen Stadtrat wurde die Polizeibefugnis 
entzogen und dem Kreisgruppenleiter der N. S. D. A. P. 
übertragen. Einer weiteren Anordnung des Kommiſſars 
von Killinger zufolge ſollte das Gewerkſchaftshaus beſetzt 
werden. Als ſtarke SA⸗Abteilungen dieſen Befehl ausfüh- 
ren wollten, wurden ſie aus dem Gewerkſchaftshaus heraus 
mit ſcharfen Schüffen und mit Handgrangten angegriffen. 
Die SAerwiderte das Feuer. Es gelang der SAnin das 
Gebäude einzudringen und nach einem Handgemenge 
konnte das Haus beſetzt werden. Es erfolgten 300 Feſt⸗ 
nahmen. 4 SA⸗-Leute wurden verletzt, darunter 2 ſchwer. 
Ein Ueberfallkommando ſtellte die Ruhe wieder her. 

Zwickaun, 9. März. 
Säüämtliche öffentliche Gebäude wurden von SA⸗-Leuten 
beſetzt. 

Ebert⸗, Erzberger⸗ und Rathenau⸗ 
Denkmal zerftört 

Zweibrücken, 9. März. 
Das im vorigen Sommer auf dem Sildegard⸗Platz er 
richtete Denkmal für Ebert, Erzberger und Rathenau iſt 
in der vergangenen Nacht von unbekannten Tätern zer⸗ 
ſtört worden. 

Kommuniften rauben zeutnerweiſe 
Sprengſtoff 

Mainz, 9. März. 
Aus der Pulverkammer der Kalkbrüche bei Budden⸗ 

heim wurden in der vergangenen Woche etwa 3 Zentner 
Sprengſtoff, darunter 2 Zentner Donarit und 4000 Spreng⸗ 
kapſeln, geſtohlen. Die Nachforſchungen der Staatsan⸗ 
waltſchaft Mainz führten am Mittwoch zur Auffindung 
des Diebesgutes und zur Feſtſtellung der Perſonalien der 
Täter. Wie man von Aanfang an annahm, handelt es 
ſich bei den Tätern um zwei Kommuniſten, und zwar um 
den Arbeiter Karl Steiger und den Schmied Lukas aus 
Gonſenheim. Das Sprengmaterial wurde von Polizei— 
wachtmeiſtern in einem mit einem Kanaldeckel verſchloſſe⸗ 
nen 4 Meter tiefen Schacht in der Nähe des früheren 
Schloſſes Waldhauſen aufgefunden. Die beiden Täter 
ſind verſchwunden. Sie werden ſteckbrieflich verfolgt. Man 
nimmt an, daß ſie ſich nach Berlin gewandt haben. 

Der ſächſiſche Miniſterpräſident Schieck hat in einem 
Schreiben an den Landtaasvorſtand die Auflöſung des 
Landtags geiordert. 
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Roſting nach Genf abgereiſt 
Danzig, 9. März. 

Der Kommiſſar des Völkerbundes in Danzig hatte am 
Mittwoch Beſprechungen mit dem diplomatiſchen Vertre⸗ 
ter der Republir Polen in Danzig und dem VPräſidenten 
des Senats in der Angelegenheit der Verſtärkung der pol⸗ 
niſchen Wache auf der Weſterplatte durch polniſches Mili⸗ 
tär. Es iſt dabei zu einer Regelung nicht gekommen. 
Dder Kommiſſar hat ſich darauf nach Genf begeben, um die 
ichnelle Herbeiführung einer Entſcheidung zu betreiben. 

Weder Hiüler noch Paven nach Geuf 
Ablehnung der Einladung MacDonalds 

Die Reichsregierung teilte dem Vorſitzenden der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz offiziell mit, daß weder Reichskanzler 
vitler noch Vizekanzler von Papen noch der Reichsaußen⸗ 
miniſter von Neuraih an den Genfer Beratungen, zu denen 
Macdonald aufgefordert hatte, leilnehmen vürden. Sie 
werde die Ereigniſſe abwarten und iediglich Boiſchafter 
Nadolny als Beobachter in Genf belaſſen, bevor ſie ſich ent⸗ 
ſchlietzen werde, ob Vapen oder Neurath als offigielle deut, 
ſche Vertreter an den Abrüſtungsverhandlungen teilnehmen 
ſollten. Deutſchland habe für dieſe Beraiungen keine Un— 
träge zu ſtellen und beabſichtige auch nicht, einer Ueber⸗ 
gangserledigung zuzuſtimmen. 

Mace Donald in Paris 
Die Fühlungnahme für Genjf 

Paris, 9. März. 
Miniſterpräſident Mac Donald iſt in Begleitung des 

dritiſchen Außenminiſters Sit John Simon und ſeiner 
Tochter kurz vor 18 Ähr in Paris eingetroffen. Zu ſeiner 

hung war der Winiſterpräſident Daladier und der 
Außen miniſter Paul⸗Boncour erſchienen. Die Begrüßung 
war ſehr herzlich. In den Empfangsräumen des Bahn— 
hofs fand eine kurze Beſprechung ſtatt. 

In Oeſterreich: ſozialdemokratiſche 
Verſammlungen verboten 

Wien, 9. März. 
Die Polizeidirektrion hat 75 von der ſozialdemokrati⸗ 

ſchen Partei für heute einberufene Verſammlungen zur 
Beſprechung der politiſchen Lage verboten, da dieſe ledig— 
lich eine Umgehung des Verſamnmlungsverbols bedenteten 
und unter den gegenwärtigen Verhältnifſen eine Gefahr 
fur das öoffentliche Wohl bedeutelen Die Polige hat un⸗ 
fafſende Vorkehrungen zur Verhinderung der Verſammlun⸗ 
gen getroffen. 

„Ich will alle Kapitaliſten föten!“ 
Cermak⸗Mörder vor Gericht 

Miami (Florida), 9. März. 
Nachdem nunmehr der bei dem Anſchlag auf Rooſe— 

velt ſchwer verletzte Chikagoer Oberbürgermeiſter Cermak 
verſtorben iſt, wurde ſofort die Gerichtsverhandlung gegen 

Attentãter Zanagara wegen dieſer, bereits der fünften 
at, begonnen. Als die Antlage wegen Mordes verleſen 

wurde, unterbrach Zanagara die Verleſung, indem er 
chrio: Ich wollte Rooſevelt töten. Ich will alle Kapita— 
liſten töten.“ Der Verteidiger erklärte, daß Zanagara nicht 
die Abficht gehabt habe, Cermak zu töten. Die Richter 
können nach dem in Fiorida geltenden Geſetz zwiſchen 
———— und lebenslänglichem Zuchthaus wählen. 

Geufer Hauptausſchuß 

Frapreich wöhzt die Veruuthottung h 
Debaeite über das Rriegsſsmaterial. — Abrüſtungskonferenz vor dem 
endgſñliigen 2uſammenbruch. — Sraukreich ſiellt ein Ulfimatum. 

Genf, 9. März. 
Der Sauptausſchuß der Abrüſtungskonferenz iſt heute 

in ſeinen Beratungen zu einer der entſcheidenden Fragen 
der Abrüſtung, der des Kriegsmaterials, vorgedrungen. 

Die Debatte wurde von Henderſon eingeleitet, der her⸗ 
vorhob, daß der ganze Erfolg der Abrüſtungskonferenz von 
den Eutſcheidungen in der Frage des Kriegsmaterials ab⸗ 
hänge. Der engliſche Vertreter, Staatsſekretär Eden, gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß man zur Aufſtellung einer 
Liſte derierigen Waffen kommen werde, über die die Re— 
gierungen künftig nicht mehr frei verfügen dürfen. 

In einer kurzen präziſen Erklärung ſprach Nadolny 
die Erwartung aus, daß man in der Frage des Kriegs- 
materials ſich richt damit begnügen werde, Merkmale und 
Definitionen feſtzuſetzen und die Frage der Herabſe tzung 
und Begrenzung der Rüſtungen wieder offen zu laſſen. 

Die Völtker, erklärte Botſchafter Radolny, würden es 
nicht begreifen, wenn man von neuem anfangen wür⸗ 
de, über einige Millimeter des Kalibers und um 

einige Tonnen Gewicht zu diskutieren. 
Jetzt müfſen ſichtbare Ergebniſſe herbeigeführt werden, 
jetzt muß man ſich entſcheiden, die wenigen Waffen, die 
einen ſpezifiſch offenſiven Charakter haben, abzuſchaffen. 

Der Vertreter Franksreichs, Maſſigli, gab hierauf oine 
Erklärung ultimatſven Charakters ab. Die fra nzöſiſche 
Regberung lehnt darin auf Grund des letzten Kabinetts⸗ 
beſchluſſes jedes Zugeſtändnis auf dem Gebiet der Kriegs⸗ 
materialfrage ab, ſolange nicht 

die drei großen franzönſiſchen Sicherheitsforderungen 
1. der europäiſche Unterſtützungspakt, 2. Vereinheitlichung 
der europäiſchen Armeen, 8. internatlonale Kontrolle der 
Rüſtungen verwirklicht wird. Die letzte Abſtimmung im 
politiſchen Ausſchuß habe eine hartnäckige Oppoſition ge⸗ 
wiſſer Regierungen gegen den franzöfiſchen Plan eines 
europäiſchen Unterſtũtzungspaktes gezeigt. Ohne die Mit⸗ 
wirkung dieſer Staaten ſei jedoch die Aufſtellung eines all⸗ 
gemeinen europäiſchen Sicherheitsprogramms unmöglich. 

Die franzöſiſche Regierung erwartet, daß jetzt dieſe 
Regierungen die volle Verantwortung für die weitere 
Entwicklung der Abrüſtungskonferenz übernehmen (1) 

Wenn nach den weiteren techniſchen Verhandlungen die 
Rächte vor einer negativen Saltung in der endgültigen 
Abſtimmung über den europäiſchen Unterſtützungspakt 

nicht zurückſchrecken würden, ſo würde das den Zuſammen⸗ 
bruch der Konferenz bedeulen. Solange ſeine Regierung 
nicht wiſſe, ob ſie in Zukunft in einem Konfliktfall nur 
auf ihre eigenen nationalen militäriſchen Machtmittel an— 
gewieſen ſein werde und ſolange nicht die Rechtsgleichheit 
gleichen Verpflichtungen entſpreche, ſei Frankreich nicht in 
F Lage, einen entſcheidenden Teil ſeiner Rüſtungen zu 
opfern. 

Die franzöſiſche Regierung habe ſich unter beſtimmten 

Bedingungen zu einer gewiſſen Herabſetzung ihhrer Rüſtun⸗ 
gen bereit erklärt, müſſe es jedoch aufs Entſchiedenſte ab⸗ 
lehnen, ſich auf das Verbot beſtimmter Waffen einzulaſ⸗ 
ſen, ſolange nicht volle Klarheit über die Annahme der 
franzöſiſchen Sicherheitsforderungen geſchaffen ſei. 

Die große Erklärung Maſſiglis zu der entſcheidenden 
Frage des Kriegsmaterials muß als ein Ultimatum Frank⸗ 
reichs aufgefaßt werden. Die franzöſiſche Regierung fucht 
damit ihre Schuld im Falle eines allgemein erwarteten 
Zuſammenbruchs der Konferenz von ſich abzuwälzen. 

Die franzöſiſchen Sicherheitsforderungen ſollen der Kon⸗ 
ferenz als ein Diktat aufgezwungen werden, ander⸗ 
ſeits will Frankreich bei einem Zuſammenbruch der 

Abrüſtungskonferenz von aller Schuld frei ſein. 
Der Vertreter Italiens, Soragna, beſtand mit großem 

Nachdruck auf der Abſchaffung des ſchweren Kriegsmate⸗ 
rials, ohne die eine wahre Abrũſtung völlig illuſoriſch ſei. 
Die italieniſche Regierung habe fich bereit erklärt zur Ab⸗ 
ſchaffung des ſchweren Kriegsmaterials zu ſchreiten. 

Der ſüdſlawiſche Vertreter machte ſich im Namen der 
Aleinen Entente vorbehaltlos den franzoſiſchen Standpunkt 
zu eigen. 

Der Vertreter Polens brachte einen formulierten An—⸗ 
trag ein, der darauf abzielt, den techniſchen Fortſchritt auf 
dem Gebiet der Rüſtungen zu unterbinden. der Verireter 
Spaniens erklärte ſeine Sympathie für den polniſchen Vor⸗ 
ſchlag. 

Der Hauptausſchuß wird ſeine Beratungen am näch 
ſten Montag fortſetzen. 

Javan iſt noch nicht ſatt 
Auch die Provinz —— in „Obhut genommen?“ 

werden. 
Totio, 9. März 

Die japaniſche Prefſe veröffentlicht eine Mitteilung 
aus amtlicher Quelle, daß die japaniiche Armee beabſich⸗ 
tigt, in dem Falle von Unruhen in der inneren Mongolei 
die geſamte Provinz Tichachar in militãriſche Obhut zu 
nehmen. Dieſe Maßnahme würde getroffen werden, um 
die Provinz Dſchehol, die an die Provinz Tſchachar grengt, 
nicht zu gefährden. 

Mulden, 9. März. 
Der japaniſche Sondergeſandte in Tſchang Achun, Ge⸗ 

neral Muto, erklärte. daß die Befetzung der Provinz Dſche⸗ 
hol durch die japaniſche Armes voilzogen ſei. Japan er⸗ 
warte nunmehr eino entſcheidende Wendung in den cine⸗ 
ſiſche japaniſchen Begiehungen. Die chinefiſche Regie rung 
werde weitere militäriſche Maßnahmen nur verhindern 
können, wenn ſie mit Japan verhandle und den stotus 
guo in der Mandſchurei anerkenne. Falls die chineſiſche 
Regierung den Augenblick für Verhandlungen nicht aus⸗ 
— würden weitere Maßnahmen im Fernen Often er⸗ 
folgen. 
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„Ich treffe mich mit niemand. Der Mann hat — 

angebettelt, und da habe ich ihn gefragt, woher er dich 
eigentlich kennt Num welß ich ales ules! Ich werde 
— mehr von deinem ſo unrecht erworbenen Reichtum 
enutzen. Nur das Einfachſte, was gerade zum Leben not⸗ 

wendig iſt — ſonft nichts Wenn 
Jedt iachte er wirtlich. 
Enlſetzt jah ſie ihn an— 

as war Frank? Der ſiolze, kühle Frant? 
m Ja — und ich weiß nun, daß ſich um deinelwillen ſchon 

enſchen das Leben genommen haben. Su vbiſt Lin 
ucherer, ein Blutſauger! Einer von denen, die über die 
ot der anderen Menſchen hinwegſchreiten, um ſich zu be⸗ 

reichern. Jc mache das aber nicht mit. Mein Gott, wenn 
ich das gewußt hatte! 

Er ſieckte die Hande in die Taſchen ſeiner Hausjacke 
d betrachtele ſine Frau wie ein Welliwunder und 

noch immer. 
—E mal, Kindel — hat der Kerl dir das vielleicht er⸗ 

Jale rief ſie, mit dem kleinen Fuße aufſtampfend. 
—* ſo! und das haſt du natürlich ohne weiteres ge⸗ 
n nt nigt gerade hubich von dir aber ez laht ih * ndern. Ich mochte dir nur kurz erllären, daß mein 
Aater in ruhiger, ja, wortkarger Rann war, der von 
* 2.n die Nacht hinein arbeitete. Der Vater Peler 

di war fruther auch ein ordentlicher, arbeitfamer 
denſG Ihn haben aber dann — daruber tann ich mit 
* — ſprechen. Kurz: er faß ſpäter von fruh bis ſpat irtsbaus. und ſein zinziaen Sohn war ein liederlicher 

Menſch geworden. 
gekauft, als ſie unter den Hammer kam; desgleichen auch 
einige Häuſer von Leuten, die unbedingt Geld brauchten. 
Nachdem das Geld vertan war, hat der eine ſich das Leben 
genommen, der andere lebt in einem Altersheim, das 
irgendein reicher Mann in der Nähe gegründet hat. Was 
du meinem Vater oder mir da zum Vorwurf machen willſt, 
Lore...?“ 

Sie ſtand regungslos da. Dann ſagte ſie haſtig: 
„Er hat es mir anders erzählt. Und ich hatte Mitleid 

mit ihm. Ich habe ihm mein ganzes Nadelgeld gegeben, 
was ich von dir geſtern erhalten hatte. Und ich habe ihm 
verſprochen, noch mehr zu ſchicken.“ 

Er lachte herzlich. 
„Wieder ein Streich. Unterlaſſe es aber lieber! Dich 

umgibt ſonſt ein reizender Bettlerkranz; zuletzt werden es 
Erpreſſer. Dein Nadelgeld werde ich dir erſetzen. Im 
übrigen werde ich mit Peter Hirt ſelbſt noch einmal ver⸗ 
handeln, obgleich ich das nicht mehr wollte. Er hat ſchon 
zweimal Geld von mir erhalten, um in Amerika ein neues 
Leben anfangen zu können. Er vertut das Geld immer 
wieder, und dann iſt es das alte Lied. Trotzdem — ich 
will es doch noch einmal verſuchen, weil dir daran liegt, 
ihm zu helfen. Aber ich verbiete dir, noch einmal mit ihm 
zu verhandeln.“ 

„Ich habe keine Urſache, Befehle von dir entgegenzu⸗ 
nehmen“, ſagte ſie mit blaſſen Lippen. 

„Ich muß jedoch darauf beſiehen, daß mein Wille 
reſpeltiert wird.“ 

Die letzten Worte klangen ſchroff. 
Lore ſchritt zur Tür. 
Mit einem Schritt war er neben ihr. 

umſpannte ihr Handgelenkt. 
„Du wirſt jede weitere Unterhaltung mit Hirt unter⸗ 

laſſen. Ich werde ihm ſelbſt helfen. Du biſt zu ſchade dazu, 
dich mit ſolchen Menſchen einzulaſſen, ſei es auch nur als 
Wohltäterin.“ 

Sie ſah zu ihm auf, duckte ũüch ein wenig und laate 
leiſe, daum verſtandlich: 

Seine Rechte 

Mein Vater hat die kleine Wirtſchaft 

und aar vergeſſen 

„IIch — werde nicht mehr allein ausgehen!“ 
„Das wird auch das beſte ſein, Lore. Nimm Fravu 

Keller mit.“ 
„Gewiß.“ 
Lore ging hinaus. 
Dahlmann ſtrich ſich über die Stirn, dann murmelte er. 
„Wie gut der Kleinen der Trotz zu Geſicht ſteht. Eine 

Beherrſchung iſt ſchon nötig, ſie nicht einfach in die Arme 
zu nehmen, ſie halb tot zu küſſen und ihr zu beweiſen, wer 
Herr im Hauſe iſt. — Hirt! Dieſer traurige Kerl! Zu 
nichts bin ich verpflichtet! Zu gar nichts, und doch habe 
ich ihm immer wieder geholfen, weil er einmal neben mir 
auf der Schulbank geſeſſen hat. Und nun kommt dieſe 
kleine, törichte Frau und macht mir Vorwürfe. Was der 
leichtſfinnige Menſch ihr alles erzählt haben mag? Und 
Lore ſtellt ſich hin und hoͤrt ihn an. Das muß man ſich 
nur einmal naturgetreu vergegenwärtigen. Aber ſie will 
nun einmal in mir den brutalen Geldmenſchen ſehen, und 
da glaubt ſie eben nur zu gern, wenn ſolch ein Verleum⸗ 
der kommt und ihr etwas vorlügt.“ 

Sinnend blieb Frank Dahlmann ſtehen — dann ging 
er in ſein Arbeitszimmer hinüber. 

Er hatte kaum Platz genommen, da wurde ein Zette! 
zur Türſpalte hereingeſchoben. 

Frant lächelte. 
Infamer Trotzkopf· 
Er ſprang zur Tür, öffnete ſie weit — da ſah er gerade 

noch Lores helles Kleid um die Ecke verſchwinden. 
Er ſchloß die Tür wieder und hob den Zettel auf. Die 

großartig geſchriebene Adreſſe des Gauners Hirt ſtand 
darauf in der wie geſtochen ausſehenden Schrift, die ſchon 
dem Schuüler Hirt eigen und ſo ziemlich das einzige ge⸗ 
weſen war, was die zwei alten Lehrer an dem Jumger 
begeiftert hatte. 

Unglaublich! Meine Frau trifft ſich mit Leuten, di 
bereits mehrere Male mit Zuchthaus beſtraft ſind, dachte 
Frank Dahlmann amüſiert. Dabei hat der Kerl ſie ſchon 
einmal auf das Gemeinite beläſtiat. Hat ſte das denn ganz 



Freitag, den 10 März 1933. 
Ein edſer Held iſt's, der fürs Vaterland. 
Ein edlerer, der für des Landes Wohl 
Der edelſte. der für die Monſchhen kämpft. 

J. G Serder. 

Aus dem Buche der Erinnerungen. 
1786 3 8nigin Luiſe von Preußen in Hannover (4 1810) 

4 * *Der Dichter Jofeph v. Eichendorff in Lubowitz 
57). 

1800 * Der Philoſoph Friedrich Heinrich Jacobi in Mün—⸗ 
chen ( 1743). 

1833 * Der rumäniſche Staatsmann Demeter Sturdza zu 
Miclauſcheni in der Moldau ( 1914). 

* *Der Roman chrifiſteller Jakob Waſſermann in 
Fürth. 

1910 * Der Komponiſt Karl Reinecke in Leipzig (* 1824). 

Sonnenaufgang 6 Uhr9 Min. Untergang 17 Uhr 36 Min. 
Monduntergang 5 ühr 89 Win. Aufgang 15 Uhr Min. 

DSie letzte Sisſcholle 
Mag auch manchmal der Winter noch einmal ſpät hervor⸗ 

kommen, einmal kommt doch in allen Gegenden der Tag, da 
auch noch der letzte Schneereſt verſchwunden iſt und da die letzte 
Eisſcholle im kleinen Bach oder im großen Strom dahintreibt. 
In den Flüſſen und Bächen geht die letzte Eisſcholle oft ſchon 
im Februar talabwärts, in den fließenden Gewäſſern des 
Oſtens und Nordoſtens wird es oft April, wenn man die letzte 
Eisſcholle dahintreiben ſieht. In ſchnell fließenden Bächen 
hüpft auch die letzte Eisſcholle noch ſo hurtig und luſtig dahin 
wie ein munterer Knabe, der noch das ganze Leben vor ſich 
hat, auf großen Flüſſen und auf Strömen dagegen, die ihre 
Waſſer langſam dahinwälzen, treibt auch die letzte Eisſcholle 
nur ganz langſam dahin, wie todmüde vom langen Wandern 
und von der Ausſichtsloſigkeit des weiteren Lebens Oft bleibit 
dann die Scholle noch au einer Wurzel am Ufer oder an einem 
anderen Hindernis hängen, wird dann aber doch langſam 
weitergetrieben. Immer ſieht ſolch eine letzte Scholle alt und 
wie vermodert aus, Somnenſtrahlen können ſich in ihr nicht 
mehr widerſpiegeln; ſie iſt alt und grau geworden, trägt eine 
Schicht von Schmutz und Ruß. Meiſtens hat die letzte Scholle 
auch noch einen weiten Weg zurückgelegt an Städten, Dörfern, 
Einzelgehöften, Mühlen, an Wäldern, Feldern, Wieſen und 
Gärten iſt ſie vorbeigewandert, bis ſie ſich weiter unten zum 
Vergehen fertigmachen muß. Oflt noch vor kurzer Zeit hat ſie 
unter flinken Schlittſchuhläufern geknirſcht, jetzt vermag ſie nie⸗ 
manden mehr zu tragen. Weiter oben hat es noch metalliſch 
gekllungen, wenn ſie auf ihrer Fahrt mit einem harten Gegen⸗ 
ſtand zuſammenſtieß; jetzt bringt ſie es bei einem Zuſammen—⸗ 
ſtoß nur noch zu einem Klang, der ſich wie Ziſchen anhört. Wo 
eine ſolche letzte Eisſcholle endet, iſt Zufall. Manchmal gelingt 
noch die ganze Fahrt bis in das Welimeer, oft wird ſie an 
einem Brückenpfeiler zerſchellt und zerbricht wie vermorſchtes 
Holz in viele Splitter. Des öfteren aber bleibt eine ſolche letzte 
Eisſcholle auch an einem Ufergebüſch hängen, wird dort feſt— 
gehalten und vergeht vor den Sttahlen der Sonne wie ein 
abbrennendes Licht, das in ſeinen letzten Reſten in ſich ſelbſt 
zuſammenfällt. A. M. 

Aus den eval. Gemeinden 
ch. Der bisherige Vikar der Alexandrower evgl. Ge⸗ 

meinde, Herr Ewald Maximilian Triebe, wurde für 
die Gemeinde Sierpe mit dem Wohnſitz in Siemiontkowa 
beſtimmt. An ſeine Stelle wurde der bisherige Vikar der 
Lodzer St. Trinita tis Femeinde, Herr Guſtav Behnke, 
beſtimmt. 

Wir wünſchen den Herren Paſtoren im neuen Arbe its⸗ 
feld viel Glück und Gotles reichſten Segen. 

VPoſtwertzeichen werden aus dem Verkehr 
aezogen 

Der Poſtminiſter hat angeordnet, daß nachſtehende 
Poſtwertzeichen aus dem Verkehr gezogen werden; die 5— 
Groſchen-Marke mit der Anſicht des Poſener Rathauſes, 
die 10Groſchen⸗Marke mit dem Schloßplatz in Warſchau, 
die 2Groſchen-⸗-Marke mit dem Lemberger Sobieſti⸗Denk⸗ 

mal, die 3Groſchen-Marke mit dem Warſchauer Schloß⸗ 
platz, die Marlen zu 1, 2 und 3 Groſchen mit dem Flugzeug 
über der Silhouette der Stadt Warſchau, die 40roſchen⸗ 
Marke mit dem Bild Chopins, die 20Groſchen⸗Marke mit 
dem Bild Pilſudſkis, die 20 Groſchen⸗Marke mit dem Bild 
des Staatspräſidenten Moscicki, die Marken zu 10, 2 
und 40 Groſchen mit dem Bild des Generals Kaczkowſti, 
die 20Groſchen⸗Marke mit dem Bild Slowackis, die 25⸗ 
Groſchen-Marke mit dem Bild Pilſudfkis, die 256roſchen⸗ 
Marke mit dem Bild des Generals Bem, die 25Groſchen⸗ 
Marke mit der Swiatowid-⸗Statue. Die Poſtämter und 
Poſtagenturen tauſchen dieſe Poſtwertzeichen bis zum 31. 
Juli d. J. ein. Die Anordnung tritt am . Mañ d. J. in 

Kraft. 

Gründung einer Liga der Verbraucher 
Am Sonnabend, den 11. März, findet im Stadtrat⸗ 

ſaal um 20 Uhr eine Konferenz der Verbände, Vereini— 
gungen und Organiſationen ſtatt, die auf dem Standpunkt 
der Verteidigung der Verbraucherintereſſen ſtehen. Dieſe 
Konferenz wird vom Verband der Vereinigungen als 
„Verbraucher⸗Liga“ einberufen. Auf der Tagesordnung 
befindet ſich als Beratungspunkt: Ziele und Mittel der 
Tätigleit der Verbraucher⸗Liga. Referate werden die Her⸗ 
ren Dr. A. Thon, Mgr. A. Dancyger und Janusz Urdach 
halten. Anſchließend erfolgt eine Diskuſſion. Eintritts— 
barten für dieſe Konferenz ſind im Sekretavriat der Ver—⸗ 
braucher⸗Liga erhältlich, Petrikauer Straße 90 (Verband 
der Kleinkaufleute), von 17520 Uhr. 

—“— 
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Herutte noch eĩne Beſprechuugs ĩnu Warſchau 

Al 6ttell in der Lodzet Irxtluudutie 
X Im Zuſammenhang mit dem Streik in der Tertil⸗ 

induſtrie fand vorgeſtern im Miniſterium für ſoziale Für— 
ſorge unter dem Vorſitz des Vizeminiſters Duch eine Kon— 
ferenz mit den Vertretern der Induſtriellen des Lodzer 
Bezirks, Dir. Rumpel, Dir. Durſti und Pawlowſti ſtatt. 
Die Induſtriellen erklärten, daß ſie nicht abgeneigt ſeien, 
einen Sammelvertrag abzuſchließen, doch machten ſie dies 
von der Wiederaufnahme der normalen Arbeit in den Fa— 
briken und von der Abkehr vom Standpunkt abhängig, daß 
der Vertrag bei Einhaltung der Bedingungen vom Jahre 
1928 abgeſchloſſen werden müſſe, was für die Induſtriel— 
len eine Unmöglichkeit darſtellt. Im Zuſammenhang da⸗ 
mit wurde beſchlofſen, die Vertreter der Fachverbände für 
eine Konferenz nach Warſchau einzuladen, die heute ſtatt⸗ 
finden ſoll. 

Geſtern hat ſich der Streik weiterhin etwas ausgedehnt. 
Eine Reihe größerer und kleinerer Unternehmen haben ſich 
dem Ausſtand angeſchloſſen, darunter auch die Arbeiter von 
J. K. Poznanſki, ſo daß jetzt auch dieſes Werk ſtilliegt. Es 
wird noch bei Buhle und in einigen kleinen Fabriken ge— 

Im Fluge dutch gie wen 
iſt Scotts Lebertran Emulſion, als Vi— 
taminnahrung für Kinder gezogen. Im Gegenſatz 
zu anderen Präparaten iſt Seous Lebertran Enut 
ſion im Laufe der Jahrzehnte ein dauernder, im täglichen 
Leben ſtets gebräuchlicher Begriff geworden. In allen 
Erdteilen iſt Scotts Lebertran Emulſion ſeit Jahrzehn⸗ 
ten als vorzügliches Kräftigungsmittel bekannt überil 
getragen von Anerblennung und Vertrauen Das Wih 
kigſte aber iſt, daß der Herſteller in dieſer ſchweren Zeit,. 
trotz des guten Abſatzes das Präparat um ca 10 Prozent 
verbilrigt hat, um ſo jedem Intereſſenten eine Kur zu 
geſtatten Die normale Filaſche koſtet jetzt nur Zl. 3— 
die große Doppelflaſche Z30450 4094 

Die geſtrige Stadtratſitzung 
Die geſtrige Stadtratſitzung, die vom ſtellp. Vorſitzen⸗ 

den, Dre Schiffmann geleitet wurde, war der Erledigung 
einiger laufender Angelegenheiten gewidmet. Eingangs 
wählte die Verſammlung zwei Mitglieder für den Rat der 
Kommunalen Sparkaſſe in Lodz für die Dauer von 5 Jah⸗ 
ren, und zwar wurden die bisherigen Ratsmitglieder Poz⸗ 
nanſki und Ruß wiedergewählt Anſchließend kam die An— 
gelegenheit der Bilanz und der Gewinn—- und Verluſt⸗ 
rechnung der Kommunalen Sparkaſſe für die Zeit vom 31. 
Oktober 1930 bis zum 31. Dezember 1931 zur Ausſprache. 
Rach dem Referat des Stadto J. Richter im Namen der 
Reviſionskommiſſion dieſes Inſtituts hierüber wurde auch 
dieſer Punkt ohne weitere Ausſprache angenommen. Eben⸗ 
ſo ſchnell und debattenlos ging die Angelegenheit der Um⸗ 
geſtaltung der ſtädtiſchen Kanaliſationsabteilung in ein 
ſelbſtändiges ſtädtiſches Unternehmen unter der Firma „Ka⸗ 
naliſation und Waſſerleitung der Stadt Lodz“ durch. In 
den Verwaltungsrat dieſes Unternehmens wurden die 
ſechs Stadtverordneten Schuſter. Milman, Bicler, Wal⸗ 
czak, Wojewudzki und Ewald gewählt. Nach der Erledi— 
gung der Tagesordnung kam ein Dringlichkeits— 
antrag der ſozialiſtiſchen Fraktionen im Zuſammenhang 
mit dem Streitk der Textilarbeiter zur Aus— 
ſprache. In dieſem Antrag geben die Antragſteller ihrer 
Sympathie für die Streikenden Ausdrud und proteſtieren 
gegen das Verbot von Verſammlungen dieſer Arbeiter 
durch die maßgebenden Stellen Die Stadperordneten 
Milmann, Kowalſti, Holenderſki und Walczak unterſtütz⸗ 
ten den Antrag, der daraufhin mit den Simmen der Mehr⸗ 
heit angenommen wurde. Die Sitzung wurde damit ge— 
ſchloſſen. h. b. 

Die geſtrige Magiſtratsfitzung 
d. Geſtern fand eine Magiſtratsſitzung ſtatt, in der 

beſchloſſen wurde, die Preiſe für Fleiſch und Fleiſcherzeug— 
niſſe um 20 Prozent zu erhöhen und die Preiſe in den 
ſtädtiſchen Badeanſtalten um 10 Prozent herabzuſetzen. Der 
Magiſtrat wird dem Stadtrat einen Antrag auf Beſtäti⸗ 
gung des Budgetproviſoriums für die Monate April und 
Mai vorlegen. 
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p. Saiſonarbeiten beginnen am 1. April. Der Lodzer 
Wojewode empfing geſtern eine Abordnung der Zwiſchen⸗ 
verbandskommiſſion der Saiſonarbeiter, die den Wojewo— 
den um die Anordnung erſuchte, daß die Saiſonarbeiten 
am 1. April aufgenommen werden, da die Unterſtützungs⸗ 
zahlungen am 28. März aufhören,. Der Wojewode er⸗ 
klärte, daß die Saiſonarbeiten mit aller Sicherheit bereits 
am 1. April aufgenommen würden, doch werde es von den 
Geldmitteln abhängen, in welchem Umfang die Arbeiten 
begonnen werden. Er glaube aͤber, daß die Saiſonarbei— 
ten, ſofern es die Witterungsverhältniſſe zulaſſen, im 
Laufe des April in vollem Umfang aufgenommen werden. 

AQun auch Siureik beĩ 5. RK. Pozuanſki. 
arbeitet. Insgeſamt ſtreiken zurzeit in Lodz 46 000 Tex⸗ 
tilarbeitet. 20 Fabriken liegen ſtill. — — 

d. Geſtern wurden die bisher für die Stre agitation 
unzugänglichen Werke von J. K. Poznanſti ttillgelegt. 
Vollkommen außer Betrieb geſetzt wurden die Spinnerei 
und die Appretur, während die Weberei weiterhin teil⸗ 
weiſe in Betrieb war. Die Verbände rechnen damit, daß 
im Laufe des heutigen Tages auch dieſe Abteilung ſtill⸗ 
gelegt wird. 8* 

Ferner ſchloſſen ſich geſtern die Arbeiter der Firma 
S. Barcinſki, Julius Kindermann und der Karolewer Ma— 
nufaktur dem Streik an. 

x* * 

X Auch in Zgierz, wo bisher gearbeitet worden war,. 
ſind 20 Arbeiter geſtern in den Streik getreten. 

* * 

In Alexandrow haben geſtern die ſtreikenden Ter. 
tilarbeiter bei ſämtlichen Streikbrechern die Fenſter ein⸗ 
geſchlagen, ſo daß auch die dem Streik bisher fernſtehen⸗ 
den Arbeiter ſich ihm angeſchloſſen haben. 

Klarner Vorſitzender des Arbeitsfonds 
Zum Vorſitzenden des neu geſchaffenen Arbeits- 

fonds iſt der ehemalige Miniſter Klarner ernannt worden. 

p. Von der Polizei. Rach halbjähriger Wweſenheit von 
Lodz übernahm geſtern der Aſpirant Wladyſlaw Paradow⸗ 
ſti ſein Amt als ſtellvertretender Leiter des 3. Polizeikom⸗ 
miſſariats. 

Die Lodzer Elektrizitätsgeſellſchaft A. G. macht die 
Beſitzer von Strombegrenzern darauf aufmerkſam, daß Ge— 
ſuche, die in Sachen der Verlängerung des Zahlungster⸗ 
mins für die laufenden Stromrechnungen an die Direktion 
gerichtet werden, keinesfalls auf Berückſichtigung rechnen 
dürfen. Die in den Rechnungen genannten Termine ſind 
als unbedingt verpflichtend anzuſehen, da bei der Berech⸗ 
nung mit Rüchkſicht darauf der ermäßigte Tarif angewandt 
worden iſt. In Fällen, in denen die Rechnungen nicht im 
angegebenen Termin beglichen werden, wird die Ausſchal⸗ 
tung des Stroms vorgenommen werden. 

ag. Arbeiter als Pächter von Fabrilken. Die ſchwie⸗ 
rige Wirtſchaftskriſe hat bewirkt, daß viele Kleinfabrilan⸗ 
ten außerftande ſind, ihre Betriebe weiter zu führen, was 
beſonders in den kleineren Strumpfwirlkerefen der Fall iſt. 
Wie uns nun mitgeteilt wird, haben manche dieſert Klein⸗ 
induſtriellen ihre Fabriken an die bei ihnen beſchäftigten 
Arbeiter verpachtet, da ſie ſelbſt kein Bargeld beſitzen und 
auf dieſe Weiſe keine Arbeitslöhne zu zahlen brauchen. Die 
Arbeiter nehmen nun Lohnarbeit nicht nur vom Fabrikbe⸗ 
ſitzer, ſondern auch von anderen Auftraggebern an. 

p. Straßenbahnwagen mit Steinen beworfen. An der 
Eiſenbahnüberführung in Widzew bewarf eine Gruppe 
junger Burſchen einen Straßenbahnwagen der Linie Nr. 
10 mit Steinen. In dem Wagen wurden ſieben Scheiben 
eingeſchlagen. Da ſich in dem Wagen nur wenige Fahr— 
gäſte befanden, wurde niemand verletzt. Lediglich ern 
Briefträger, der gerade ausgeſtiegen war, wurde von 
einem Stein getroffen. Die Täter konnten entkommen, 
doch iſt ihnen die Polizei auf der Spur. 

d. Mißglückter Einbruch. In den geſtrigen Morgen⸗ 
ſtunden bemerkte ein Polizeibeamter in der Gluwnaſtraße 
21 mehrere verdächtige Geſellen, die ſich im Hofe aufhielten. 
Als der Poliziſt näherkam, ergriffen die Männer die 
Flucht. Es ſtellte ſich heraus, daß ſie einen Einbruch in das 
Hoffmannſche Manufakturwarengeſchäft verſucht hatten, 
indem ſie eine Mauer durchbrachen und auf dieſe Weiſe in 
den Laden gelangen wollten. Einer der Einbrecher konnte 
feſtgenommen werden, da er ſich beim Ueberſpringen eines 
Zaunes in der Sientiewiczſtraße ein Bein verſtaucht hatte. 
Es iſt dies ein gewiſſer Boleflaw Grygielſti, Matyſinſta— 
Straße 10. Seinen Komplizen gelang es zu entkommen. 

d. Brand in einer Fabrik. In den geſtrigen Mittags⸗ 
ſtunden brach in der Reißerei der Fabrik von Wever und 
Reul in der Kopernikusſtraße 88 ein Feuer aus, das ſich 
derart ſchnell ausbreitete, daß der 2. und 3. Zug der Feuer⸗ 
wehr alarmiert werden mußten. Nach etwa einſtündiger 
Arbeit war das Feuer unterdrückt. Der Schaden iſt ziem— 
lich bedeutend, da das Dach durchgebrannt iſt und die Ma⸗ 
ſchinen beſchädigt wurden. 

p. Erhängt. Der 52jährige Joſef Mikolajczyk, An— 
drzeja 56 beging geſtern Seibſtmord durch Exrhängen. 
Seine Frau, die er unter einem Vorwand weggeſchickt hat⸗ 
te, fſand ihn bereits tot, am Schrank hängend vor 

ELebensmüde. Geſtern früh beging der 28jährige Ar⸗ 
Leiter Marjan Haut in ſeiner Wohnung Dpowaſtrahe 36 einen 
Selbſtmordverſuch indem er Gift zu ſich nahm. Er wurde in 
bedenklichem Zuſtand ins Krankenhaus gebracht. 
Auß dem Konſtantynower Waldland beging die 32jäh⸗ 

rige obdachloſe Emilie Albrecht einen Selbſtmordverſuch, inden 
ſie ſich an einem Baum erhängen woilte. Vorher hatte ſie Gift 
genommen. Die Schnur riß jedoch und die Lebenzmüde wur 
von Vorübergehenden an der nochſaligen Ausführung ihres 
Vorhabens gehindert. Ein Ant der Rettungsbereiſchaft brachte 
ſie in ein Krankenbaus. 
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Generalverſammlung 
im Frauenverein der St. Johannisgemeinde 

Die geftrige Jahreshauptverſammlung dieſes 
Frauenvereins die im zweiten Termin ſtattfand, leitete 
Hert Konſiſtorialtat P. J. Diet rich. Die Tagesord— 
nung war die übliche und lautete folgendermaßen: 1. Le— 
fung des Protokolls von der letzten Jahreshauptverſamm— 
lung, 2. Berichte der Schriftführerin, der Kaſſiererin, der 
Wirtinnen und der Reviſionskommiſſion, 3. Entlaſtung 
* alten Vorſtandes, 4. Neuwahlen und 5. freie An— 
räge. 

Aus dem Tãtigkeitsbe richt ging hervor, daß der Verein 
trotz des allgemeinen wirtſchaftlichen Niedergangs und der 
Not der Zeit viel geleiſtet, viele wohltätigen Inſtitutionen 
eifrig unterſtützt und überhaupt Befriedigendes auf dem 
Gebiet der Nächſtenliebe geleiſtet hatte, und das dank der 
außerordentlichen Arbeitsfreudigkeit und dem Opferwillen 
des Vorſtandes und der Mitglieder. Die Anzahl der Mit— 
glieder beträgt gegenwärtig 247, 5 Mitglieder ſind durch 
den Tod ausgeſchieden. 
* Der Kaſſenbericht ergab einen Jahresumſatz von 10 997 
Joty; man konnte mit Befriedigung feſtſtellen, daß dem 
Laria Martha⸗Stift, dem Lieblingskind des genannten 
Vereins — wie man allgemein ſagt — ſowie anderen In— 
ſtitutionen dieſer Art recht bedeutende Beträge zugewendet 
worden ſind und das iſt ja für einen wohltätigen Verein 
das Ausſchlaggebende. — Die Reviſionskommiſſion konnte 
vor der Generalverſammlung beſtätigen, daß ſie alles in 
beſter Ordnung vorgefunden hatte. Nachdem man die ver— 
ſtorbenen Mitglieder durch Erheben von den Sitzen und 
Abſingen eines Liedes geehrt hatte, vollzog der Vereins— 
präſes, Herr Konſiſtorialrat P. Dietrich die Ent— 
laſtung des alten Vorſtandes, nachdem er dieſem ſeinen 
wärmſten Dank ausgedrückt hatte, und leitete die Neu— 
wahlen ein. Die Zuſammenſetzung der neuen Ver— 
waltung ſtellt ſich danach folgendermaßen dar: Präſes 
* Herrt Konſiſtorialrat P. Dietrich, 1. Vorſitz. Frl. Kahl, 
Fr. Zielke Vertreterinnen: Jungnickel, Richter. Kaſſiere— 
rin: J. Fuchs, Wagner. Schriftführerin: Keilich und 
Bautze. Reviſionskommiſſion: Iſler, Kayſer, S. Kratſch, 
Vogel, Berndi. Kuratorium des Maria Martha⸗Stifts: 
1. Ludwig, 2. Fuchs. Kaſſiererin: Buhle. Schriftführerin: 
5. Richter. Wirtſchaft: Zölbel und Patzer. Bankkommiſ⸗ 
ſion: Zilke Kahl. Jungnickel, S. Kratſch. — Wirtſchaft des 
Vereins: Boltz, Lamp, Deſſelberger, Weiſig, Prietzel. Ver— 
gnügungskomitee: Fr. Hilde Müller O. Hoffmann, Mar— 
tha Schultz, Neumann, Schneider, Schindler. Handarb.: 
M. Müller, Hempel, Mannaberg, Jende, Fri Brauer, 
Richter, Tietz, Zölbel. Wollhäkelei: O. Schultz, F. Hoff 
mann, Berndt, Sampel, Wendland, Zieger, Strauch. Mar— 
Lenvertauf: Wendlandt, Frl. Hampel, Vogel. Eichmann, 
Weiſner. Klavierbegleit.; H. Müller, Schindler. Nähkom— 
miſſion: S. Grunwald, L. Wende, Alma Hellmann, Szma— 
lewſta. Boriſch und Graſer. 

— MÆP—— — 

Lodzer Handelsregiſter 
1064. Altiengeſellſchaft der Baumwollmanufaltur J. 

. Vonnanſti in Lodz ver Vorſthende des Auff hlorais Sn 
wiſlaw Lubomirſti. ift geſtorben Der Verwallungsvogikende 
Friß Hof nann wohnt jetzt in Lodz. Petrikauer Straße 22 
* 20058 /A. Krajowa Vrodutcja. Inh. Rafal Goldſchmid, 
*3 Pomorſtaſtr. 4. Die Firma laudel jetzt: Kraſowa pro— 
— wl. Chana Rozenberg“. Der Sitz der Firma befindet 

in Lodz, Ogrodowaſtvaße 3. Inhaberin Chana Rozenberg, 
grodewaſtt. 5. Sie hat keinen Ehevertrag geſchloſſen. 

22A. Szlama Dawid Kwiat, Verlauf von Konfjeltion. 
—5 Nowomiejftaftr. 10. Die Firma beſteht ſeit dem 16 Sep⸗ 
DDQe 1032. Inhaber Szlama Dawid Kwiat, Nowomiejſta— 

aßz* in Lodz Sat feinen Eheverirag geſchloſffen. 
vaß 84 Siefan Czerwinſti, radiotechniſches Geſchäft, 
D ianice Zamkowaſtr. 20. Die Firma beſteht ſeit dem 1. Ja⸗ 
3 032. Inhaber Stefan Cgerwinſti Dorf Wola Zara⸗— 

Inſta Gemoinde Widzew. Kreis Late Sat keinen Eßwer— tag geſchloffen. 
mie e Türkiſche Bäckerei und Konditorei, Achmet-Hamdi 

a-Ismail, Lodz. Przejagdſtr. 2. Hat keinen Ehevertrag 
loſſen. 
22232/4. M. Musztat und A. Fiszer, Lodz, Kamienna⸗ 

ſtraße 7 Die Firma wurde aufgeloſt 
16134/ Kujawianka“. Juh. Janina Stodtowſta, Lodgz 

Vetritaue Str. 205 Die Firma wurde aufgelöſt 
ſchaft B Filzfabril von Landau und Weile, Altiengeſell⸗ 
*85* in Sodz. Das Anlagekapital wurde folgendermaßen ge⸗ 

20 Zl. wurden in Geſtalt von Naturaleinlagen 
er Reſt des Kapibals in bar eingezahlt Ddas Verwal— 

masmitglied Alfred Neuwelt wohnt in Lobg. Wulczanſta 74. 
baued NB. . Ziiltug und Eo 6. m. b.8 veitti —* Str. M. Die Firma befindet ſich in Auflöſung. Liqui⸗ 
J toren ſind: Sebaſtign Rabinowicz. Sienkiewichfire 40 und 

c Trilling. Lodg Zeromftiſtte 
B, Baumwollſpinnerer von Theodor Steigert, Altien⸗ 

ſchaft in Das Anlagekapitai wurde herabgeſetzt und 
e 240 000 Z3l. die auf 6o00 Atlien zu je Möo Zi. Renn⸗ 

et Iudic induſtrie Vetees 5. Lodz K 2/B. Radioinduſtrie „Beteco“, G. m. b. S., Lodz, Ki⸗— 
buee 126. Zauf und Verkauf von Radivapparaten und Aeuehör. Das vollſtändige eingezahlte Aniagetapital be— 
Igt ooo Z3l. und iſt aͤuf 100 Anteile zu je 100 31verleilt. 
* e iſt Chil Maijer Hamer, Lodz. Sienliewiczſtraße 30. 
* das Recht, über das Vermögen der Geſeüſchaſt feubſtaän 
Wen 8 ſie zu vertreten und ſämtliche Dokumente unter 
67 Firme bempel zu unterzeichnen. G. m. b. S. wurde auf 
n einer Atlie vom 18. November 1932 unter der Nummer 

vor dem Notar Zakrzewſti gegründet und ihre Dauer auf 
rʒ mit Ziahriger — atgeſht 

anna Fryczat, Verklauf von Wurſiwaren un 
See e ee ehett au en d de W2. Inhaberin Vanjanna Fryczak. Lodz Spornofir 2. 

Sat keinen G evertrag geſchloſſen. 
* Leucht * — die Bi⸗a asvergiftung. In der Kilinſtiſtraße 89 hatte 

—S— — usbedienſtete Marja Druszcz in der Wohnung 
dehen den errin Julja Grawſta vergeſſen. vor dem Schlafen⸗ 
dasveraiu Sahn zu ſchließen und gog ſich eine ſchwere Leucht⸗ 
88 — Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte 

Grefint ul * 5— 82lähvi rfahren. In der Limanowſtiſtraße wurde die 
— Julenne Sainer, Pe3 wohnhafl, von einem 

— —— ͤberfahren wobe ie augemeine Koͤrperveriehun 

regen 
Tahnſchmerzen durch Erkältung? 

Von Dr. Lud 

PXGS. Unier dem Sammelbegriff „Exkältung“ faßt 
der Volksmund eine große Zahl von angeblichen Erkrañ— 
kungen oder deren Erſcheinungen zuſammen, die ſich aller⸗ 
dings bei exakter ärztlicher Unterſuchung meiſtens auf 
mehr oder minder harmloſe Leiden zurückführen laſſen. 
Naſen-⸗, Magen-, Darm⸗ und rheumatiſche Krankheiten 
werden oft allein der Erkältung zugeſchrieben. Merk— 
würdigerweiſe hat der Einzelne zunächſt biel mehr Inter-⸗ 
eſſe für das „Woher“ der Krankheit als für die eigentlich 
viel wichtigeve richtige Diagnoſe. Und ſo hören wir auch 
recht häufig von uünſeren Patienten: „Meine Zahnſchmer⸗ 
zen habe ich nu r durch Erkältung bekommen“. 

Beror wir hierzu kritiſch Stellung nehmen können, 
müſſen wir uns zunächſt einmal über die an den Zähnen 
möglichen Erkrankungen orientieren, die mit Schmerzen 
erbunden ſein können Wir nehmen zwei große Sammel⸗ 
begriffe heraus, die natürlich noch durch viele Abarten 
dem erfahrenen Praktiker denntlich ſind. Allgemein be— 
kannt und gefürchtet iſt ja der Zahnnerv, richtiger Zahn— 
mark genannt, eine Vereinigung von kleinſten Blutgefäßen 
und Nerpenfaſern, die dem einzelnen Zahn Ernährung 
und Empfindung vermitteln. Größere Defekte an einem 
Zahn können naätürlich leicht durch Fortleitung der Bat— 
terien zur ſogenannten Zahnmarkentzündung führen, die 
ſich meiſtens durch Schmerzen bei Temperaturen (warm 
oder balt) kenntlich macht. Auch Speiſereſte, die ſich in den 
Höhlen fangen, können durch weitergeleiteten Drück beim 
Eſſen Schmerzen auslöſen, die ſich manchmal bis über das 
Ohr in die Schläfe hinziehen und jede Arbeitsfreude er⸗ 
ſticken. In vielen Fällen, die vorerſt ohne ſachgemäße e⸗ 

Ankündigungen 
Kirchengeſangverein der St. Trinitatis-Gemeinde zu 

Lodz. Die Herren Sänger werden darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß die heutige Singſtunde bereits um 7 Uhr abends 
beginnt, worauf der Chor am 730 Uhr an dem Evangeliſa⸗ 
tionsvortrag des Serrn Pfarrers Lic. Weidauer geſang⸗ 
lich teilnimmt. Um und pünkkliches Erſchei⸗ 
nen der Herren Sänger wird dringend erſucht. 

St. Michaeli⸗Kirchengeſangyerein zu Lodz-Radogoszcz. 
Man ſchreibt uns: Der eb Auth. St. Michaeli⸗Kirchengeſang⸗ 
verein zu Lodz⸗Radogoszez hält am Sonnabend, den 11. März, 
7 Uhr abends im 1. Termin, 8 Uhr im 2. Termin, ſeine General⸗ 
verſammlung ab. Der Vorſtand bittet die geſch. Mitglieder um 
vollzähliges und pünktliches Erſcheinen. Ort: Vereinslokal, 
Zgierſtaſtr. 162. 

Seelen in Not“ oder „Wenn Frauentränen fließen“. Uns 
wird geſchrieben: Am Sonntag. den 12. März,. 5,30 Uhr nachm. 
wird im Saal des Jünglingsvereins der St. Johannisgemeinde, 
Sienliewiczſtr. 60, zum drittenmal das große chriſtliche Schau⸗ 
ſpiel „Seelen in Not“ oder „Wenn Frauentränen fliehßen“ auf— 
geführt. Es ergeht an alle Deutſchen die Aufforderung, ſich 
dieſes große Schaufpiel anzuſehen. Der Einitritispreis iſt außerſt 
niedrig bemeſſen. 

Eine Kindervorſtellung in der Philharmonie. Man ſchreibt 
uns; Am klommenden Sonntag um 1145 Uhr findet in der 
Vhilharmonie eine Kindervorſtellung des belanntien polniſchen 
Theaters unter der Leitung von Ida Michorowſka ſtatt. Zur 
Aufführung gelangt Sienbiewiczs ‚Weupuſtyni i w puszczy 
19 Bilder. Reiſeerlebniſſe zweier Kinder in Afrika. Eintritis⸗ 
ee 70 Groſchen an ſind an der Kaſſe der Philharmonmie 
zu baben. 

— — 

Kirchliches 
Paſſionsgottesdienſt mit Chorgeſang und Orgelbegleitung. 
Sente findet in der St. Matthäikirche, aAbends um 8 Ühr, wie⸗ 
der ein muſitaliſch reich ausgebauter Paſſtonsgottesdienſt ſtatt. 
Außer den Chorliedern ſpielt unſer Organiſt folgendes: I. Prä⸗ 
ludium G⸗Moll von J. S. Bach, 2 Präludium DMoll von 
Max Reger, 3. Adagio aus der 1 Orgelſonate von Mendels—⸗ 
ſohn⸗Bartholdy. Ich lade die Glaubensgenoſſen hetzlichſt ein. 
Verſäumt die Gnadenzeit nicht, Paſtor A. Löffler. 

Spende. Im Frauenvertein zu St. Matthäi wurden wäh— 
rend des Freilaffees. den Frau Sennſt anlößlich ihrer ſilbernen 
Hochzeit gab, 50 Zloty für die Allerärmſten der St, Matthäi⸗— 
gemeinde geſammeſt. Für dieſe Spende danktt herzlichſt 

Paſtor G. Berndt. 
A 

BVom SGilin 
„Sztuka“: „Quick“ 

„Quick“ wirkt, als wäre dieſer Film ein Ausläufer 
der langen Luſtſpielſerie, die wir in dieſer Saiſon geſehen 
haben. Inhaͤltlich wohl neu, friſch und tempohaft, aber 
hinter und über alledem ſteht eine etwas krampfähnliche 
Müdigkeit, zitternde Ungeduld. Schuld daran trägt die 
Regie, die die Gedankenfülle und überaus guten Einfälle 
in einen engeren Rahmen nicht einzuſchichten verſtand 

Es hätte alles glaubhafter ausfallen können. So, daß 
ein von der Zeit verrenktes Mädel ihren Anbeter im Moor⸗ 
bad empfängt, daß ſie mit ihm von der Rangloge auf die 
Bühne fliegt, und von dort aus in die für beide offene 
Welt. —* 

Wenn man trotzdem mit allem ſo ſehr zufrieden iſt und 
zum Schluß die geſundheitsfördernde Wirkung eines durch— 
lachten Abends fühlt, ſo iſt das Lilian Harvey zu danken. 
Mit ihrem Temperament und Liebreiz beſtrahlt ſie ihre 
ganze Umgebung, macht ſie alles wieder gut, was man an 
Vorwürfen über dieſes Luſtſpiel auszuſprechen gezwungen 
war. Ihr Gegenſpieler „hält Stange“ mit der queck— 
ſilbrigen Lilian, obwohl der Hindernisbrecher Hans Al⸗ 
bers (der in der deutſchen Faſſung dieſes Films mitmacht) 
in der Rolle des „Quick“ beſſer gewirkt haͤtte. ho. 

Den Film „Jeder darf lieben“, der jetzt im Lodzer 
„Grand⸗Kino“ mit größtem Erfolg läuft, bezeichnen auch 
Warſchauer Blätter als einen außerordentlichen Fortſchritt 
der polniſchen Filminduſtrie Man weiſt darauf hin, daß 
er derart vollkommen ſei, daß man ihn auch im Auslande 
zeigen könne. Die Aufnahmen ſind in gleicher Weiſe wie 
die tonfilmiſche Seite vollendet und ſtehen bereits auf weſt⸗ 
bichem Niveau. 

wig Saulſohn 

handlung bleiben, geht die Entzündung des Zahnmarks 
auf die Wurzelhaut über, die die Verbindung des Zahns 
mit dem Kieferknochen darſtellt. Damit iſt auch gleich⸗ 
zeitig eine Knochenhautentzündung in die Wege gelertet, 
die ſich durch oft recht heftige Schinerzen des Zahns beim 
Eſſen und ſogar manchmal bei jeder Berührung mit der 
Zunge kundgibt. Gar nicht ſelten werden die betreffenden 
Geſichtsweichteile durch mehr oder weniger ſtarke Schwel⸗ 
lungen eniſtellt, die zugehörigen Lymphdrüſen ſind eben⸗ 
falls angeſchwollen. 

Inwieweit kann nun eine ſogenannte „Erkältung“ auf 
den Beginn oder Ablauf einer dieſes Krankheiten Raßgeb 
lichen Einfluß nehmen? Zunächſt tüſſen wir davon aus⸗ 
gehen, daß eine Dispoſition zur Erkrankung ſelbſt vorlie⸗ 
gen muß, alſo eine große Zahnhöhle oder Wurzelreſte. 
Durch die Umſtimmung des Organismus bei irgendeiner 
Unpäßlichkeit erliegt der Körper an den Stellen vermin— 
derter Widerſtandsfähigkeit viel leichter Reizen, die 
ihn ſonſt nicht weiter berühren würden. Auf den Anfang 
oder den Verlauf einer Zahnerkrankung kann alſo eine 
Erkältung ſehr wohl unangenehmen Einfluß nehmen, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß überhaupt ſchlechte Zähne vorhanden ſind. 
Zahnſchmerzen an einem ſonſt intakten Gebiß laſſen ſich 
allerdings durch „Erkältung“ nicht hervorzaubern. Es 
liegt daher im ganz beſonderen Intereſſe jedes einzelnen, 
rechtzeitig für entſprechende Pflege und Inſtand— 
ſetzung ſeines Mundes Sorge zu tragen, um auch in Zeiten 
geſchwächter Widerſtandsfähigkeit allen Angriffen auf 
ſeine Zahngeſundheit gewappnet zu ſein. 

— —— ⸗— — — — — — — 

GSport unnd Spiel 
Zum heutigen Maunnſchaftstreffen 

IKB — Armin (München) 
b.m. Heute, 1915 Uhr, ſteigt im Scala⸗Theater das 

internationale Mannſchaftstreffen im Boxen IKkKYAr⸗ 
min (Munchen). Die Kampfſtärke beider Mannſchaften 
ijt ungefähr ausgeglichen, ein kleines Plus haben die 
Bayern durch ihre vollkommene Technit, dieſen Mangel 
machen aber die IKL-Boxer mit einem ſeltenen Ehrgeiz 
wieder wett. 

bem. Die Bezirksmeiſterſchaften der Lodzer Schwer⸗ 
athleten. Morgen beginnen ab 16 Uhr im Saal des Turn⸗ 
bereins „Kraft“ die diesjährigen Meiſterſchaften der 
Lodzer Schwerathleten. Bei den Ringern ſind im Ban— 
tamgewicht 8 Kämpfer, im Federgewicht 10 Kämpfer, im 
Leichtgewicht U Kampfer, im Weltergewicht 11 Kämpfer, 
im Mittelgewicht 11 Kämpfer, im Salbſchwergewicht 8 
Kümpfer und im Schwergewicht 3 Kämpfer gemeldet. Die 
Titel verteidigen: Falecki, A. Majer, W. Kawal, Raſala, 
Hinz, Stemperſti und Turel. Morgen werden das Ge⸗ 
wichlsheben, ſowie die Ringkämpfe im Leicht- und Halb⸗ 
ſchwergewicht erledigt, während der Reſt der Ringkämpfe 
am Sonntag ab 5 UÜhr ausgetragen wird. 

Kiviera-⸗Tennis 
Nach mehrtägiger, durch Regen bedingter Unterbre⸗ 

chung konntie das internationale Tennisturnier in Monte 
ECarlo ſeinen Fortgang nehmen. Im Herrendoppel um 
den Butler⸗Potal ſtehen die vier letzten Paare feſt, und 
zwar außer der ſpaniſchen Kombination Maier-Durall, die 
überraſchend mit 6:3, 6:4, 75 über die Engländer Auſtin⸗ 
Olliff erfolgreich waren, drei franzöſiſche Mannſchaften. 
Das deutſche Paar von Eramm⸗Dr. Kleinſchroth wurde im 
Achtelfinale von Leſuſeur⸗Bonſſus ausgeſchaltet. Die 
Franzoſen ſiegten dann im Viertelfinale noch über die 
Schweizer Aeſchliman⸗Fiſher, Cochet-Brugnon kamen über 
die Ungarn Gabrowiß-Drjetowſty und ihre Landsleute 
M. Legeay⸗Journu in die Vorentſcheidung. 

Ciily Außem⸗Edith Sander unterlagen gegen die 
Engländerinnen Thomas-Satterthwaite 186, 4:6. Die 
Engländerinnen verloren aber ſpäter gegen die Franzö— 
ſinnen Mathieu⸗Roſambert 633, 628. 628. 

Den einzigen deutſchen Sieg gab es im Herreneinzel, 
wo Gotifried v. Cramm 6:2, 6:2, 11:9 über den Holländer 
Karſten erfolgreich war. 

Bxriefe anu ue 
die hier woffentli riften Aern nur —— emen 

Firma Citroen dementiert 
Sehr geehrter Herr Redakteur! 
Im Zuſammenhang mit den Notizen über angebliche 

Mißbräuche in der Firma Citroen, die letztens in den Zei— 
tungen erſchienen ſind, bitten wir um Veröffentlichung 
nachſtehender Aufklärung: 

Es iſt nicht wahr, daß in der Firma „Polfkie Towa⸗ 
rzyſtwo Samochodsw Citroen G. m. b. H. in Warſchau 
irgendwelche Mißbräuche aufgedeckt wurden, durch die un— 
ſere Firma angeblich einen Schaden von Z3l. 100 000, bzw. 
200 000 erlitten hat. 

In unſerer Firma ſind keinerlei Mißbräuche begangen 
worden, es konnten daher auch ſolche nicht aufgedeckt wer⸗ 
den und unſere Firma keinen Schaden erleiden 

In der erwähnten Angelegenheit iſt auch keim gericht⸗ 
liches Verfahren eingeleitet worden; der Angeſtellte un— 
ſerer Firma, Herr Gutſtein, von dem in den Zeitungs noti⸗ 
zen die Rede iſt, iſt nur deshalb vor einigen Wochen aus 
unſerer Firma ausgetreten, weil er einen höheren Poſten 
in einer anderen Firma angenommen hat. 

Genehmigen Sie ſehr geehrter Herr Redakteur, den 
Ausdruck unſerer vorzüglichen Hochachtung 

Polſtie Towarzyſtwo Samochodérw 
Citroen Sp. z o. o. 

geg. Ed. Teſſch e. 

* 
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Aus der Anmngegend 
Zoiers Eiſenbahnattentäter an der Arbeit 

6 Kilometer von Zgierz entfernt, auf der Strecke Lodz 
MWarſchau ſtellten Eiſenbahnbeamte feſt, daß 18 Schienen⸗ 
ſchrauben und zwei Verbindungslaſchen aufgeſchraubt 
waren. Da dies noch rechtzeitig bemerkt worden war, 
konnte ein Unglück verhindert werden. Ueber die Täter iſt 
noch nichts bekannt. 

Am gleichen Tage überfiel eine aus 50 Perſonen be⸗ 
ſtehende Bande von Kohlendieben den Zug Nr. 80 und 
raubte gegen 3 000 Klg. Kohle. 

Die Unterſtützung der Erwerbsloſen 
Das Vollzugskomitee für Arbeitsloſenfragen in Pa— 

bianice hat 782 Perſonen (2606 Familien) Silſfe erteilt, 
doch wird es aus Mangel an Milteln ab 15. März die 
Ausgabe der bisher an die erwerbsloſen Kopfarbeiter ver⸗ 
abreichten Abendeſſen einſtellen müſſen. Unter die 2606 
Familien, die die Anterſtützung des Komitees in Anſpruch 
nehmen, werden täglich 40 Mittageſſen und 2400 Kilo 
Brot verteilt. Die Kopfarbeiter exrhalten 172 Mittag⸗ 
7 täglich. In den Schulen umfaßt die Speiſungs⸗ 
aktion As Kinder, in den Fröbelſchulen 108 Kinder, in 
der Station zur Unterſtützung darbender Mütter und Kin⸗ 
der werden 180 Kinder geſpeiſt. 

Aus dem Neich 
Der Rita⸗Gorgon⸗Prozeß 

Vierter Verhandlungstag 
Beginn des vierten Verhandlungstages wurde 

die des Stas Zaremba fortgeſetzt. Der Zeuge 
beſchreibt, wie er in der Diele der Villa hinter dem Chriſt⸗ 
baum eine Geſtalt geſehen habe, von der er beſtimmt an⸗ 
nimmt, daß es die Gotgon geweſen iſt, wie er dann zu⸗ 
ſammen mit einem Poligiſten den im Schnee vorhandenen 
Fußſpuren nachgegangen ſei, die in den Keller, auf die 
Beranda und an ein Baſſin geführt hätten. Der Vor⸗ 
ſſhende ſtellt dem Zeugen darauf eine Anzahl Fragen be⸗ 
züglich weiteren Ereigniſſe in der Mordnacht, der 
Einrichtung des Hauſes, des Verhältniſſes der einzelnen 
Familienmitglieder zueinander. 

— MB 

Ein „Wunder“ 
Schwarze Kreuze im Buchenſtamm 

Aus Lemberg wird berichtet: In Nowe Zuieſienie 
ſollle bei dem Zimmermeiſter M. Schwarz der Geſelle 
M. Semka einen auf dem Hofe liegenden etwa ein Meter 
dangen und 60 Zentimeter dicken Buchenklotz kleinhacken. 
Beim erſten Aruſchlag ſprang der Klotz in zwei gleiche 
Salflen auseinander und auf der Innenfläche der beiden 
Hälften wurde ein 40 Zentimeter hohes ſchwarzes Kreuz 
fichtbar. Der Geſelle rief den Meiſter herbei und beide 
damen zu dem Schluß, daß hier irgendein Wunder 
ſchehen ſei. Sie riefen andere Leute auf den Hof und zeig⸗ 
len ihnen dieſes Zeichen“, bei deren Anblick die Leute 
niederknieten, ebenfalls feſt überzeugt, daß es ein Wunder 
ſei Die Nachricht von dieſem wunderbaren Buchenſtamm 
berbreitete ſich in der Ortiſchaft mit Windeseile, und bald 
pilgerten die Leute wie zu einem Wallfahrtsort auf den 
Hof des Zimmermanns Schwarz, aus der Umgegend traf 
ſogar eine aus etwa 100 Perſonen beſtehende Prozeſſion 
ein. Der Zimmermann benutzte dieſe Gelegenheit, ſtellte 
zu beiden Seiten des Buchenſtamms brennende Kerzen 

auf und brachte ein großes Tablett an, auf dem die Ein⸗ 
wohner von Znieſiene leinere oder größexre Geldſpenden 
niederlegten. Schließlich griff die Polizei ein, die den 
Holzſtamm unterſuchte und feſtſtellte, daß das Kreuz in den 
Buchenſtamm eingebrannt worden war, als er noch jung 
war. So war das Wunder erklärt. 

— M——— — 

Ein Konſul im Zuge beſftohlen 
Wofür Diebe Intereſſe haben 

Auf der Strecke zwiſchen Zdolbunowo und Warſchau 
wurde dem polniſchen Konſul in Kiew, Senryk Jankowſki, 
der Reiſekoffer mit wichtigen Dokumenten geſtohlen. Als 
der Konſul den Diebſtahl bemerkte, ſetzte er die Polizei 
davon in Kenntnis, die den Koffer in der Rähe des Bahn⸗ 
dammes fand. Es wurde jedoch feſtgeſtellt, daß der In⸗ 
halt des Koffers durchſtöbert wurde und einige Sachen dar— 
aus verſchwunden waren. Konſul Jankowſti befand ſich 
auf einer Dienſtreiſe nach Warſchau. 

Agrs aller Welt 
Hollywood ſchließt aus Geldmangel! 

Lehztes Symptom der Dollarlkriſe 
New Vork, 9. März. 

Sollywood ſchließt — die große Filmſtadt ohne alle 
VBarmittei infolge der Vankenkriſe — das iſt die große Sen⸗ 
ſationsnachricht von heute, cber zugleich auch das ſtürkſte 
Sympiom für die immer tiefer freſſende Wirkung der Dol⸗ 
larkriſe. Die Filmgeſellſchaften, deren Guthaben in den 
Rew Vorker Banken eingefroren ſind, ſtehen ohne alle 
Barmittel da und können daher nicht einmal mehr die 
lauſenden Ausgaben der im Gang beſindlichen Aufnahmen 
bezahlen. 

Laemmles Univerſal City hat bereits die Tore geſchloſ⸗ 
ſen, die anderen Gefellſchaften kündigen an, daß ſie dieſem 
Schritt noch heute folgen. Alle Geſellſchaften beginnen be⸗ 
reits mit der Kündigung der Schauſpielerverträge und auch 
der Autorenvertrãge. 

Die Produktionseinſtellung in Sollywood wird Ar⸗ 
beitsloſigkeit fur 75 000 Menſchen bedeuten. Viele Stars 
von weltberühmten Namen ſitzen in ihren Paläſten ohne 
einen Cent Bargeld und ſind auf den Kredit ihrer Lebens⸗ 
mittellieferanlen angewieſen. 

—„ — 

Drei Todesopfer eines Brandes 
Bochum, 9. März. 

In einem Sauſe in Bochum⸗Linden brach ein Brand 
aus, der drei Todesopfer forderte. Das Feuer iſt wahr⸗ 
ſcheinlich in einem im Erdgeſchoß liegenden Lebensmittel⸗ 
geſchäft entſtanden. Die in den oberen Stockwerken ſchla— 
fenden Bewohner des Hauſes wurden von dem Feuer über⸗ 
rweſcht. Von einer Familie fielen der Mann, die Frau und 
ein Kind den Flammen zum Opfer, ein anderes Kind er⸗ 
litt ſchwere Verlezungen. Ein weßterer Hausbewohner 
trug durch Sprung zum Fenſter hinaus ebenfalls ſchwere 
Verletzungen davon, eine Frau wurde leichter verletzt. 

. 

50 Todesopfer eines Schiffsunglücks 
Der chineſiſche Dampfer Ankung“ iſt auf der Söhe 

der Mofu⸗Spitze bei Honglong geſcheitert. 59 Menſchen 
ſind ertrunken, die übrigen 460 konnten gerettet werden. 

Feuer an Bord. An Bord eines in Le Havre im Trok⸗ 
kendock Hegenden franzöſiſchen Dampfers brach ein Brand 
aus, der nach vierſtündigen Anſtrengungen von der Feuer⸗ 
wehr gelöſcht werden konnte. Man glaubt, daß das Feuer 
dadurch entſtand, daß bei Aufbeſſerungsarbeiten mit dem 
Schweißapparat ein Funken auf die in der Nähe aufgeſta⸗ 
pelten Taue überſprang. 

RD Mehr als 2009 deutſche Jugendherbergen? 
Das neuerſchienene „Reichs⸗-Herbergs⸗Verzeichnis 1983* 
des Reichsverbandes für deutſche Jugendherbergen (Sil⸗ 
chenbach in Weſtfalen) nennt die Anſchriften aller deut⸗ 
ſchen Jugendherbergen, insgeſamt weit mehr als 2000 

Seſchat mche Mite larregen 
Jeder Löffel Scotts Lebertran Emulſion enthält ſo 

wertvolle Aufbauſtoffe für den Körper wie Vitatine und 
Phosphor. Schon nach wenigen Wochen werden die 
Augen des Kindes ſtrahlend und die Muskeln feſter, das 
ganze Ausſehen vergnügter und heiterer. Scotts Leber⸗ 
kran Emulſion iſt wohlſchmeckend und leichtbekömmlich. 
Die Preiſe ſind jetzt um ca. 40 Prozent ermäßigt. Die 
noxmale Flaſche koſtet nur Zl. 8—, die große Doppel⸗ 
flaſche Z1. 450. — 

Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung der Redaktion der Freien Preſſe“. 

Lod z, den 9 März 1833 
Thermometer: 8 Uhr 4 16Grad C. 12Uhr 26Grad C. 

20 Uhr 415 Grad C. 
Barometer: 762 min unverändert. 

Heute in den Theatern 
Teatr Meiski. — „Kobieta, ktoöra kupila meza“. 
Teatr Kameralny. — „Sprawa Moniki“. 
Teatr Popularny. — Ortow“. 

Heute in den Kinos 
Adria: „Die Serzogin von Towicz“ (Jadwiga Smoſarſta, Wengrzyn). 
Capitol: Feodoßia — Sewaſtopel“ (Mirilam Soptins). 
Caſino: „The Champ (J. Cooper, Wallace Beery). 

— De Safennächte“ EVhilipps Solmes, Selen Twel⸗ 
vetres). 

Grand⸗Kino: „Jeder darf lieben.(gZielinſtka, Dymsza). 
Luna: „Was Paris vermag.. 
Meiro: „Serzogin von Towicz“. 
Oswiatowe: In jedem Safen ein Maädchen“ (Albert Bre⸗ 

jan); für Jugend: Die Stadt der Niederlage, (Ken Maynard) 
Przedwiosnie: „Das Lied iſt aus“ (Siane Said). 
Palace;: „Sohn wider Willen“ (Annabella) 
Splendid: Menſchen im Hotel“ (Greta Garbo, Joan Craw⸗ 

ford, Wallace Beery, John Barrymoore). *J 
Sztuka: „Quick“ (LEilian Sarvey). 

— Victoria: „Das SHerz des Mahatadſcha“; Das Signal im 
Sturm“. 

Baremuec lib orgen 
Liverpool. 9. Marz. Loco 499, Marz 479, Apti 

470, Mat 480. 
Aegvptischo Baumwolle, O. Marz. Loco 7. 08, Marz 

6.71. Mai 6.82, Julĩ 6.90. 

d. Der heutige Na dienſ * Apotheken. S. antie 
53 4 — — . — 7— 
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Leipziger Frũhjahrsmesse im Mrisensturm 
Ttotæ politischer Wirren und wirtschaſtlicher Krisenzuspitzung gut behauptet. — Verhaltnismassig zufrieden- 

stellender Auslandsbesuch. 

Von unserem nach Leipzig entsandten 

Noch niemals seit dem Bestehen der Leipziger 
NMesse hat eme Eröffnung unter so kritischen Umstän- 
den wie die diesiahrige Frühſahrsveranstaltung stattge- 
funden. Die Weillen der poliuschen Leidenschaften gin- 
gen gerade am Vorabend des Messebeginns hoch, im 
zanzen Reiche wũteten blutige Ausscchreitungen und die 
Sorge aller Kreise galt der Rettunz aus dem Chaos. 
Und trotz allem hat das Messamt den Mut aufgebracht, 
den nunmehr festgesetzten Termin nicht zu verschie- 
ben, von der Ueberzeugung durchdrungen, dass siech die 
Leipziger Messe alß Brennpunktt des Weithandels auch 
an dem xritixchen Wahltag durchſsetzen würde. Und 
&Se hat hendertprozentig recht behalten. Wenn aueh der 
Besuch am Sonntag infolge der Inanspruchnahme vieler 
Kaufer durch die Wahlen nur mãssig war, so sotzte 
bald am nachsten Tag ein Starker Zustrom von Besu— 
chern ein, der sich am Dienstag fortsetzte. Mit vollem 
Recht erwartet man auehn für den Rest der Messe eine 
starke Beteilicung der Kãufer. 

Wie der sagenhafte Vogel Phönix sich immer wie- 
der von der Asche erlebt, so zeigt auch Leipzig in die- 
Sen Jahren der schwersten Wirtschaftskrise, die die 

ensehbeit ie erlebte, in immer verstãrktem Masse seine 
Widerstandsfahekeit und Durchsechlagskraft als Rendez- 
uzort des Welthandels. Wohl sind die furchtbaren 
Verheerungen der Wirtschaftsdepression auch an Leip- 
ꝛg nicht Spurlos vorbeigegangen: von 7720 Firmen zur 
Frũhjahrsmesse 1932 hat sich die Ausstellerzahl diesmal 
auf 6300 vermindert und dementsprechend in ungefalir 
Zeichen Masse die Ausstellungstläche von 185 000 qm 
un Voriahre auf 115 000 qm. Aber ein Rundgang durch 
die einzelnen Hallen und Stande zeigt, dass Leipzig von 
der Geschlossenhejt der Ausstellung nichts eingebüsst 

t, da samtliche Branchen, die in den letzten Jahren 
Ausstellten. wiederum, wenn auch nicht in demselben 

mansge. vertreten sind. Diese erstaunliche Tatsache 
zeigt. dass die Aussteller aller Warengruppen denn doch 
Sendwie auf ihre Rechnung kommen müssen, da die 

irmen bei dem heutigen Sparsystem sicherlich nicht die 
osten für eine Ausstellung tragen würden, die sich als 

nicht rentabel erweiſt. Das lückenlose Bild der Fertig- 
Varenproduktion ganz Europas und der Uebersee-Staa- 
ten tritt auch diesmal ungeschmãalert in Erscheinung. 
Wenn das Mscland ais Austeller in diesem Jahre in 
otwas schwacherem Masse vertreten ist. so ist dies aus 
en handelspolitischen Hemmungen und der Absperrung 

der Staaten gegeneinander durchaus erklarlich. Trote— 
em beweisen die 662 Firmen. die von Europa und allen 

anderen Erdteilen nach Leipzig gekomwen sind, dass 
man aueh in der Welt ausserhalbh Deutschlands Leipzig 
— ein wichtiges Instrument zur Belebung der interna- 
tionalen Handelsbeziehungen ansieht. 

Die Frühlahrsmesse wird schon traditionsgemãss 
Aurch die Grosse Technische Schau charakterisiert. 
Diese Riesenverangtaliuus, die cin Bude von dem 
Stande der modernen Tecunit in allen Staaten der Weit 
bietet. ist auch in desem Jahre von nicht weniger als 
1500 ſtosſssen Werken des In- und Auslandes beschickt 

zeigt eine derartige Fülle von Neuerungen, dass je- 
mann. der nur irgendwie am technischen Leben un- 

erer Zeit Interesse hat, selnen Gesientotreis erveitern 
—— Die Biesenlallen 9 und 19, die die Teolmisehe 
—7— und die Baumesse beherbergen, sind von früh bis 
et ad von Interessenten belagert, die teils Iniormatio- 
en einbolen. teils Kaufe abſehliessen, zum nieht gerin- 

Teil aber hier ihre Studien machen. Wie einmũtig 
* sgestellt wird, übertrifft keine Maschinenschau in der 
Aneen Welt diese technische Ausstellung an Umfang 
und Velseitigkeit. Es wurde zu weit fimren, wollte man 
hr Rahbmen einer derartigen kurzen Betrachtung auch 
7 annabernd Einzelheiten anführen; man muss sich 
—F mehr mit der allgemeinen Festsſstellung begnügen, 
33 Deutsſchland heute im technischen Schaffen der 

elt fũhrend igt und dass erei die Grose Technische 
7* in Leipzie als Wegweiserin der Zukunft auf dem 

iete der tecinischen Enteklung amuseuen t. 
Von den zahllosen Branchen, die jahrein jahraus 

— —— — —* 

miĩt Oesterreĩch 
Dasd am 1. März in Wien unterzeichnete polnisch- 

ogterreichische Prãferenzabkommen unterscheidet sich 
n xæeiner Struktur nur merheblſien von den aunlichen 
— Deutschlands mit verschiedenen Donaustaa- 
— Das Abkommen soll einen integralen Teil des erst 
—* brzenessenden neuen polnisch-õösterreichischen 

Syertrages bilden. ũber den die Verhandlungen 
—e,e in Warschau beginnen sollen. Es gewährt 
ob ,o eine Reihe von Zugestandnissen auf die Zoll- 
ß 52 am 11. Oktober d. J. in Kraft tretenden neuen 
te y Zzolltarifs. aber nur im Rahmen bestimmter 
—— V begrenzter Kontingente. Solche Zugeständ- 
— vor allem auf Leéderwaren, elektrische Ma- 
—* —* Hektroartikel Papier und Papierwaren 8o⸗ 
mit ahle gewãahrt worden. Die Schwierigkeiten, 

Zo deses Abkommen internatinoal zu kämpfen 
o —— entsſtehen dadureh, dass Polen diese Zoll- 

wmi LAezterreich. aber keinem anderen 
Sewãhren vin. Polen ervart, dass es Oesgterreicu 

— Leidliche Gesamtbilanz. 

Dr. F. S. Messe-Sonderkorrespondenten. 

ihre Muster in Leipzig präsentieren, ist die Textilschau 
wohl die hervorstechendſste. Diesmal hat sich in der 
Textumesse eine wichtige Zzweiteilung vollzogen. Wah- 
rend frũher die Textilindustrie geschlossen ausstellte, 
wobei die Konfektion vorherrschend war, haben sich 
diesmal die eigentlichen Erzeuger von der weiterver- 
arbeitenden Branche separiert und sſtellen als „erste 
deutsche Industriemesse Textil* in Form einer Sonder- 
schau aus. Ein markantes Gepräge erhält die Xesse 
auch durch die Möbelausstellung, die heute die alleinige 
Zentralmesse dieser Branche darstellt. Natürliech fehlen 
auch nicht die anderen Branchen. die schon traditionell 
in Leipzig erscheinen. Galanterie- und Spielwaren sind 
diesmal noch besser vertreten als im vVoriahre, Glas- 
und Porzellan zeigen wieder Neuheiten, Sportartikel 
werden in grosser Fülle gezeigt und auch das Kunstge- 
werbe hat seine Stellung beibehalten. Die nationalen 
Ausstellungen, in erster Linie die Tschecho-Slowakei 
und Oesterreich, werden auch diesmal abgehalten, wenn 
aueh die Intensität der Beschickune begreiflicherweise 
binter dem Beteilicungsgrad des vVoriahres zuruckbleibt. 

Polen, 
das sich vor z2wei Jalren noch mit einer Kollektivaus- 
stellung beteiligte, fehlt diesmal. Damit aber soll durch- 
aus nicht gesagt sein, dass das Interesse Polens für 
Leipzigz ganz geschwunden wäre. Im Gegenteil: die 
Anzahl der ausstellenden Firmen hat sich im Verhält- 
nis 2um Voriahre fast verdoppelt und neben keramischen 
Exponaten finden wir hier auch Erzeugnisse der kunst- 
gewerblichen Heimindustrie, die sich in Leipzig schon 
gut eingeführt hat. Bleibt die Zahl der polnischen Aus- 
steller hinter derienigen der anderen Nachbarstaaten 
weit zurück, so itt der Besuch aus Polen als durch- 
aus zufriedenſstellend anzusprechen. Viele interessierte 
Kreise aus der Technik. der Bauwirtschaft und anderen 
Branchen sind auch diesmal nach Leipzig gekommen, um 
die Neuerungen in Augenschein zu nehmen und sie nach 
ihrer Verwendbarkeit im eigenen Land zu prüfen. Wo 
immer man sich in den Zentren des Messbetriebes auf- 
hält, stösst man auf Bekannte und Geschäftsfreunde aus 
Polen. Wie aus Kreisen des Messamtes verlautet, will 
man die unterbrochenen polnischen Kollektivausstellun- 
gen zur nãchsſten Frũhijahrsmesse wieder aufnehmen und 
sind diesbezügliche Verhandlungen zwischen der Messe- 
leitung und den zustãndigen polnischen Stellen im Gange. 

Ein Ausblick auf das voraussichtiche Ergebnis der 
Messe erscheint am dritten Messetage schon möglich, 
da das Schwergewicht der Geschaitsabschlüsse erfah- 
rungsgemãss auf den zweiten und dritten Messetag fällt. 
Der Messesonntag konnte nicht als Masstab angenom- 
men werden, da er im Zeichen der Wahblen sſstand. Aus 
den Berichten der ausstellenden Firmen geht hervor, 
dass das Resultat als durchaus günstig anzusechen ist, 
wenn man sich die ungemein düsteren Voraussagen 
vergegenwartigt. die man in den letzten Tagen vor der 
Leipiger Meſsse angesichts der potitischen Wirren 
machte. Die Transaktionen sind wohl im vVerhältnis zu 
den früheren Konjunkturiahren stark zurückgegangen — 
auf 2530 Prozent — doch zeigt sich in den meisten 
Warengruppen ein gewisses Eindeokungsbedürfnis, das 
hier seine Befriedigung findet. Hervorstechend ist die 
erstaunliche Konkurrenzfahigkeit Deutschlands gegen- 
über den anderen, selbst den valutaschwächsſten Staa- 
ten; nur so kann man es begreiffich finden. dass 2z. B. 
Encgland trotz seines devalvierten Pfundes als einer der 
grõssſsten Abnehmer deutscher Artikel auf der Leipziger 
Messe auftritt. Der verhältnismässig starke Käuferbe- 
such aus dem Ausland — aus England sind 800, aus 
Frankreich 720. aus Spanien 750 und aus Holland 1100 
Besucher gemeldet — zeigt, dass Leipzig heute in der 
Woelt noch immer als ein wichtiges Inſstrument zur An- 
kurbelung der Wirtschaft angesehen wird; in Kreisen 
der Messedirektion schliesst man aus dieser ſstarken Be- 
teilicung des Auslandes auf eine Erlahmung des Autar- 
kiegedankens. zu dessen endgültiger Ueberwindung die 
Leipziger Messe beitragen soll. 

diese Zollzugestãndnisse Im Rahmen der Empiehlungen 
der Konferenz von Stresas mache. Das Abkommen wird 
beim zustandigen Unterausschuss der Genfer Kommis- 
sion für die Europaische Union angemeldet. wo auch 
Einsprüche gegen das Abkommen anzumelden sind. Der 
an diesem Abkommen neben Oesterreich und Polen am 
stãrksten interessierte Staat iſst die TSchecho-Slowakei. 
Die Tsſschecho-Slowakei scheint den Standpunkt vertre- 
ten zu wollen, dass es sich bhei dem Präferenzabbommen 
keineswegs um eine einseitige Nothilſe Polens für das 
bedrängte Oesterreich handelt. sondern dass das Ab- 
kommen im einem zwar nieht formalen, wohl aber sach- 
lichen Zussmemnhang mit dem zwischen Polen und 
Oesterreich vereinbarten Kontingentabkommen stebt, in 
welchem Oesterreich einseitie Polen gewisse Kohlen- 
und Schweinekontingente zugesteht. Eine ahnliche Kom- 
bination ist bereits im August v. J. z2wischen Polen und 
Frankreich verabredet worden, als Frankreich Polen 
Einfuhrkontingente gewahrte, für die Polen mit Zollzu- 
gestandnissen bezalite, die jedocu in diesem Falle auch 
gsumtlichen andern in Polen meisthegũunstigten Staaten 
zugeutekamen. A. 

Handelstfeil der Freien Presse“ r 
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Vom Lodæer Handelsgericht 
2. Vorgestern hat Wolf Ber Zzysman, Besitzer einer 

mechanischen Schuhfabrik in der Ogrodowastrasse 9, 
ein Gesuch um Zahlungsaufschub eingereicht. Die Bitanz 
schliesſst mit 148 764 21. ab. davon macht der Aktiven- 
überschuss 67 989 z1. aus. Der Sanierungsplan sSeht eine 
Begleichung der Akzepte und Befriedigung der Gläubi- 
ger im Masse der RealiSerung des Warenlagers vor. 

Das Gericht hat das Konkursverfahren gegen Men- 
dol Geldberg, der seinerzeit mit der Firma , Jakob Gold- 
berg und Pinkus Heiman“ für fallit erklärt wurde und 
der darauf nachgewiesen hatte, dass er nicht Temmaber 
dieses Unternehmens ist, niedergeschlagen. 

Das Appellationsgericht hat den Vergleichsvertrag 
zwischen der Firma „Nuchem J. Ryba“, Petrikauer Stras- 
se 64. und deren Glãubigern über eine 100702. Regelung 
der Schulden in vier halbjiährigen Telzahlungen bestä- 
tigt. 

Doliaæ behauptet — Pfund rester 
ag. Gestern gestaltete sich aut dem Lodzer privaten 

Dollarmarkt die Lage im allgemeinen sehr uneinheitſieh. 
Die Bank Polski zahlte weiterhin 8,60 Ztoty ftür Bardol- 
lars. Wäahrend aber vorgestern das Angebot von Dol- 
lars noch sehr bedeutend war, stellte es sieh gestern 
schon wesentlſieb geringer dar. 

An der schwarzen Börse bewegte Sehn in den Mor- 
genstunden der Dollarkurs zwischen 8.70 und 8.75 Zoty. 
Das Angebot war iedoch meht besonders gross. Ueber- 
kaupt ist hier die Lage ungeklärt, und sowohl die Be- 
sitzer als auch die Kaäaufter von Dollarscheinen beeilen 
sich nieht mit der Tätigung von Abschüssen; sie war- 
ten auf Nachrichten aus Amerika, und zwar darauf, oh 
das Bankenmoratorium in den Vereinigten Staaten ver- 
längert oder aufgehoben werden wird. 

Im Gegensatz zu der Lage auf dem Dollarmarkt 
konnte in den letzten Tagen eine wesentſieh festere Ten- 
denz ür das englſische Piund verzeiehnet werden, für 
das 31,25 Zloty gezahlt wurden. 

Schweiz misstraut dem französischen Frane. Die 
Schweizer Nationalbank hat hmre Pariser Guthaben zum 
grösſten Teil in Gold umewandoelt. 

Lodæer Börse 
DoOd z, den 9. Marz 18383 

Verzinsſehe Werte 
Abschlubß Verkaui Keut 

73 Stabilisationsanleihe — 56. 8 56.50 
43 Investitionsanleihe — 105.00 10450 
42 Dollar Prumien⸗Anleihe —— 55,00 5450 
33 Bauanleihe — 43. 43,00 

Piandbreſe 
8* Pfandbrf. d. Lodz. Krdtv. —— 38. 37.75 

Bank· Aktien. 
Bank Pobski — 78.00 77,* 

Tendenz abwartend. 

Varschauer Bönrse 
Warschau, den März 1833 

Devisen. 
Amsterdam 359,35 New Vork-Kabel — 2 
Berlin 211,25 Paris 35,12 
Brũssel 124,90 Prag 26.,44 
Kopenhagen — — Rom 45,50 
Daneie — — oslo 4 
London 30,95. Stockholm — 2 
New Vork — — ZTürich 172,70 

Umsatze unter mittel. Tendenz uncinbeitlich. für 
Devise London sSchwacher. Dolarbanknoten ausserbörs- 
lich 8.69. Goldrubel 485. Ein Gramm Feingold 5,9244. 
Devise Berlin z2wischenbanklieh 211.25. Reichsmark- 
noten im Privatverkehr 211.00. 

Staatspabpiere und Pfandbriefe 
33 Bauanleihe 42,75 41,00 
43 Investitionsanleihe 105. 00 104, 00 
53 Konversionsanleihe 48,75 43,70 
5 Konmversions FEisenbalnanleine 30, 00 
62 PDollaranleihe 57.00 
43 Pràmien Dollaranleihe 58,75 2. 50 
79 Stabilisationsanleihe 56.50 56, 7555, 88 

102 Eisenbahnanleihe 104.,50 
83 Pfandbriefe der Bank Gosp. Kral. 94,00 
83 0bl. der Bank Gosp. Krai. 94,00 
73 Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai. 83.25 
73 obl. der Bank Gosp. Kraj. 83. 
83 Pfandbr. der Bank Rolny 94,00 
73 Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 
43 landl. Pfandbriefe 38.30 
82 Pfandbrf. d. St. Warsch. 42,25 41.752 00 

Aktien 
Bank Polsſk 76,50 Starachovice 9,85 

Für Staatsanleihen und für Pfandbriefe Schwächere 
Tendenz. Meine Aktienumsutze. 

Druck und V „Libertas“, Verlagsgeſ. d Vertgu: Petribauer 86 
Verantw. Verlagsleiter: Bertold Bergmann, 

Hauptſchriftleitet Adolf Kargel. 
Vedantwortlich für den redaktionellen Inhallt der Freien Vreſge 

Suao Wiecazoret. 
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere liebe Mutter, Schwiegermuiter, Großmutier, 
Urgroßmutter. Schweſter, Schwägerin, Tanie und Kuſine 

Emma Berta Schulz geb. Gellert 
am Wittwoch. den 8. d. M, um 12 Uhr mittaas. nach kutrzem Leiden im Aller von 74 Jahren 
zu ſich in die gteit —88 Die 
a bend. den 11. d. R.. um 2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, 1140 Liſtopadaſtrahze 
dem evang. Friedhof in Konſtantymow ſtatt. 

—— der teuren Verblichenen findet Sonn⸗ 
30. aus auf 

Ja Keier Trauer: die Sinterbliebenent. 
Konſtantynow, den 9. März 1933. 

Gegründet 1881. 

4. Anträge von Mitgliedern. 

ſammlung vermieden werden. 

Bank Lodzer 
Senuoſſenſtbaft uu. b. S. 
Lodz, Ewangelicka Nr. 15 

bringt ihren Mitgliedern zur Kenntnis, daß die 

34. ordentliie Generalverſammſlung 
am 24. März 1933, um 6 Uhr abends, im Lokale des Lodzer Männergeſangvereins, 
Petrikauer Straße 243, mit folgender Tagesordnung ſtattfindet: 

1. Rechenſcha ftsbericht für 1032: q) Bericht der Reviſionskommiſſion; p Entlaſtung 
des Auffichtsrats und der Verwaltung. 

2. Beſtätigung des Voranſchlages für 188. 
3. Wahlen: q) von vier Auffichtsrats⸗Mitgliedernr; b) eines Verwaltungs⸗Mit⸗ 

gliedes; c) der Reviſionskommiſſion. 

Induſtrieller 
Gegründet 1881. 

Wir bitten alle Mitglieder dringend um ihr gefälliges zahlreiches und pünkt⸗ 
liches Erſcheinen, damit die ziemlich bedeutenden Koſten einer zweiten Generalver⸗ 

Die Verwaltung. 

Kirchengeſfanugverein 
d. Gt. Bobhanmiſgemeinde 

zu Codꝛz. 

Am Sonnabend, den 11. März 
3*. I. um 8 ühr abends, findet 

Monatsſitzung 
mit wichtiger Tagesordnung ſtatt. 

Die Herren altiven und paſſiven Mitglieder 
werden hierdurch höflichſt erſucht an der Sitzung 
recht zahlreich teilnehmen zu wollen. 
4800 Die Verwaltung. 

g Zurnwerein Kraft 
Am Sonnabend, den 18. März 

1. J. um 6 Uhr abends im 1. Termin, 

unſere diesjehrioe 
ordeniſiche 

Generalverſammlung 
Tagesordnung: 1. Berichte; 2. Neuwahlen; 3. 
Anträge, die ſpäteſtens bis 14. d. M. ſchriftlich 
einzureichen ſind. — Um vollzähliges und pünkt⸗ 
liches Erſcheinen der Mitglieder erſucht dringend 
4257 die Verwaltung. 

Brillanten, Gold und Silber, 
vrerſchiedene Schmuchſachen ſowie Lombardquit⸗ 
tungen lauft und zahlt die höchſten — 
M. Mizes, Piotrkowſka 30. 
——— 

Gonmmtag, den 12. März 1033, 
um 5 Uhr nachmittaas: 

2. Wiederboluus? 

Parkett: 4, 350, und 2 Amvhetheader: 

Gpori · Rlub 
„AUmon ·⸗Touriug⸗ 
Am Sonnabend, den 11. März 

1933, um 8 Uhr abends, veran⸗ 
ſtalten wir in unſerem Vereins⸗ 
lobale einen 

Preiz⸗Hlt 1. Preſerente 
wozu wir alle Freunde dieſer Spiele höfl. ein⸗ 
— — Ein reichhaltiges Bifert am Platze. 

Die Verwaltung. 

bo. Ded . Lewlatsh 
Fachutzt ſür Haut und Geſchlechtstranſheiten 

Andrzejeo ſs, Tel. 159- 40 3040 
von 8 bis 11 und 5—v9 abends. Sonn- v. Feiertags 
von 2—1 Uhr. für Damen beſonderes Wartezimmer 

Dr. med. NITECMI 
Spezialarzt für Haut⸗, Harn⸗ u. veneriſche Krankheiten 

Nawrot 32, Tel. 213,18. 2o085 
Empfängt bis 9 Uhr irüh und von 48 Uhr abends. 

Dr. HFLLER 
Spezlalarzt lir Haut⸗, Harn⸗ u. deneriſche Arankhelten 
wohnt jetzt Trausuita 8, Tel.78.80 
Sprechſtunde von 8—11 Uhr iruh und von 4 abends 

Sonniags von 11-2. 

Dangger Sonntags-Scitung 
mit den lustrierten Bellagen 

7— uo —— 

Einzelummer... 
3-Monatsabonnement 

— ———— 3 —— ————— 28* 86. 

— — Sonntag neu 

......... 500 Groschen 
.5.85 780ty 

frei Haus. 

* el 
F zgen 

2* * 
58 8 —32 

3 538334 
204 

A —5257 8 I88 
—A 3— — * —E 

— ————— 
E 

O — 
5538 

E 
—C 

Rilinacieqo 14 
das 3. tzaus v. der * 
hauſ⸗, qarn· o. Seſchlechts· 
krankheiten. — Empfangs- 
ſtunden: 1221 und 3. 
bis 8 Uhr. 3944 

Dolctor 3649 

Ludwig falk 
Speꝛialarzt fur haut⸗ 
und Geſchlechtskranke 

Nawrot �. Tel. 128⸗07. 
Empfaͤngt von 10-12 und 

von 527 Uhr abends. 

Dolctor 

Plotriovaka 70 
Tel. 181-83. 

Haut⸗. veneriſche u. Harn⸗ 
krankheiten. Beſtrahiungs 
und Rontgenkabinett. Empf. 
von 8.20 dis 10 vorm., 
1-2.30 mittaas und von 
6-8.30 Uhr abends. Sonn⸗ 
und deiertags don o—Iiruh. 
Beſonderes Wartezimmer fur 
Damen. 4013 

05H05 
383 Notto mn vielen 
Budem vad ein· vnd 
—— ——— 

—E— 

——— 
von der Ewangelicka nach der 

Pefrikauer Strahe Nr. 90 

Dr. S. KaNTOR 
— * für Haut-, Geschlechts- und 

— I—— —— 3903 
Zer tuuden tãglich von 822 und von 6—49 Uhhr. 

Damen von —6 Uhr. An Sonmn⸗ und Feiertagen 
von 8-2 Ubhr. Telefon 129246. 

Rahn⸗Klinit 
Zahnarzt U. PRUVSS 

Piofrkowsſca 145. 
— Bedeuitend berabgeſeizte Preißſe. 

Aaiſchlãge koſtenlos. 6404 

Zahnärztliches Kabinett 
TONMDOVSRA 

51 Glowna 51 (Ecke kilinſtiego 
Telefon 174.93 

Ronigen · abe uinahmine 
Emdſangt zu Seilanſtalispreiſen von 9 Uhr bio 2 Uhr mittaas und von 8 — — — 

** — 
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XXX 
Ein Teil eines groötzen Sauſes am Da⸗ 

browjli⸗Platz (Bezirksgericht) iſt gelegentlich zu 
—— Off. unter „Gelegentlich“ ſind an die 
Geſch. d. IFr. Pr.“ zu richten. 5366 

Zu kaufen geſucht 50 bis 100 Stuhle 
Thonet) gebraucht, doch in gutem Zutara An⸗ 
gebote unter „Stühle“ an die Geſchſt. d. Fr. ** 

Buch kn Vlerteſlahe tor 

nur z. 3. 75 
Anmeldung Jederxzeit 

durch 
ALPertas“ G. m. b. H. 
Lodæ. Plotrkowske 86. 

Preiſe der Plätze: 

2 Balton: 1.60 31.; Galerie 1 
b: Logen und Balkon 4, —— 

x ——— — 

Mit Volksſchulbeldung durch Aſamerricht 
zum Ingenieur für Flugzeugban. 
Nauta“, Warszawa, Mokotowſka 12. Ruͤchporto —— 4001 

Geſncht Verraunfe rin mit 500 Zoty Kan⸗ 
tton. Mreſſe in der Geſchſt. der Zreien Preye 

Günther Bibo und 
Willy Roſen. 

Muſik von Willy Roſen. 
In den Sauptrollen: 

Ira Sdderſtröm, Anita Kunkel, Irma Zerbe, 
Max Anweiler, 5. Krüger, Rich. Zerbe u. a. 
Regie: Max Anwoeiler. 

Muſikaliſche Leitung: Dit. T. Ryder. 

—— bei G. E. Reſtel, Petrikauer 84, am Tage der — ab 11 Uhr an der Theaterlaſſe. 


